
----------------------Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Futter 
sicher bergen

Alle Gebiete unserer Republik 
beschaffen Futter. Wie die Zent- 
ralverwaltung für Statistik der 
Kasachischen SSR meldete, wa
ren am 19. Juni die Gräser auf 
4,5 Millionen Hektar gemäht. 
Obwohl die gemähten Flächen et
was kleiner als zu der entspre
chenden Zeltperlode des ver
gangenen Jahres sind, wurden 
um nahezu l 000 000 Tonnen Heu 
mehr beschafft Insgesamt wur
den 1 584 000 Tonnen Heu, oder 
11 Prozent des Plansolls, 
996 000 Tonnen Welksilage, oder 
fast die Hälfte des Plansolls, 
für den Winter bereltgcstellt. Es

Nährwert sinkt. Es gilt, alle 
Maßnahmen zu ergreifen, um den 
Rückstand zu überwinden und 
das Tempo in der Futterberolt- 
stellung zu beschleunigen.

Ein gutes Beispiel im Einle
gen von Welksilage zeigen die 
Wirtschaften der Gebiete Tschirn- 
kent, Ksyl-Orda, Alma-Ata und 
Dshambul. Hier bat man davon 
bereits mehr beschafft als ge
plant war. Die Futterbereltstel- 
lung wird fortgesetzt. Es gilt, in 
allen Sowchosen und Kolchosen 
mehr hochwertiges Futter nach 
der fortgeschrittenen Technolo-
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wurden ferner 13 800 Tonnen 
Vltamln-Grünmehl erzeugt.

Der Zuwachs der Futtervorrätc 
wurde durch höhere Gräserern
ten. Insbesondere der gesäten 
Gräser gesichert. Viele Wirt
schaften erhalten auf Beriese
lungsmassiven bei der ersten 
Mahd 50—60 und mehr Zentner 
Heu, auf Trockenland 8—10 
Zentner. Es Ist wichtig. nicht 
nur den Plan In der Anhäufung 
von Rauhfutter zu erfüllen, son
dern auch einen notwendigen 
Sicherheitsfonds zu schaffen.

In diesem Sinn handeln auch 
die Bestwlrtsdhaften der Repu
blik. wo die Heumahd gegenwär
tig ihren Höhepunkt erreicht hat. 
Der Groß-Schaf'zuchtsöwc h o s 
„Berlik" Im Gebiet Tschlmkent 
hat seinen Plan In der Beschaf
fung von Rauhfutter zu 129 
Prozent erfüllt. Die Werktätigen 
der Wirtschaft kämpfen beharr
lich für einen zweijährigen Fut
tervorrat. Insgesamt wurden im 
Gebiet Tschlmkent 858 000 Ton
nen Rauhfutter oder 64 Prozent 
des Plansolls bereit gestellt.

In der vergangenen Woche ha
ben auch die Futterbeschaffer 
des Gebiets Zellnograd gut ab
geschnitten. Sie haben den größ
ten Zuwachs an bereitgestelltem 
Heu erzielt — 121 000 Tonnen. 
Insgesamt wurden hier 19 Pro
zent des Plansolls beschafft. Im 
Gebiet Ostkasachstan hat man 
dagegen nur 1 Prozent der Plan
menge bereitgestellt. Im Gebiet 
Aktjublnsk — 2. im Gebiet 
Pawlodar — 4, Im Gebiet Ku- 
stanal — 5. Im Gebiet Semipa- 
latinsk — 6. in den Gebieten 
Turgal und Karaganda — 7 und 
Im Gebiet Uralsk — 8 Prozent.

In manchen dieser Gebiete 
wird ein Rückstand gegenüber 
dem Vorjahr zugelassen. Die 
Sowchose und Kolchose des Ge
biets Taldy-Kurgan haben die 
Planauflage In der Futterbereit- 
stellung erst zu 9 Prozent er
füllt. Das ist bedeutend weniger 
als In den Gebieten Alma-Ata und 
Dshambul. Die Heumahd duldet 
kein Hinauszögern. Die Grä
ser werden überständig, Uhr

Tempo und Sorgfalt bei der Heumahd
Sie zu beschaffen. Man darf sich 

amlt nicht zufriedengeben, daß 
man In einer Reihe von Wirt
schaften Welksilage zu langsam 
el-nlegt und Grünmehl erzeugt. 
In den Gebieten Pawlodar und 
Turgal Ist nur 1 Prozent dieses 
Futters bereltgestellt.

Um die grüne Mahd komplex 
durchzuführen, muß die ganze 
Technik eingesetzt und hochpro
duktiv genutzt werden. Bis Jetzt 
ist Im Gebiet Turgal noch der 
dritte Teil der Grasmähmaschi
nen nicht instand gesetzt wor
den. Nach wie vor verzögern 
mehrere Wirtschaften der Gebiete 
Ostkasachstan. Dshambul. Ksyl- 
Orda und anderer die Überho
lung der Aggregate für Grün
mehlbereitung.

In dieser angestrengten ver
antwortungsvollen Kampagne 
müssen die Bemühungen bei der 
Grünmahd verdoppelt werden. 
Die Partei-. Sowjet- und Land
wirtschaftsorgane müssen den 
sozialistischen Wettbewerb unter 
den Futterbeschaffern weitgehen
der entfalten, die materiellen 
und geistigen Stimuli für die 
Wettbewerbssieger effektiver nut
zen.

Zwecks einer weitgehenderen 
Beleuchtung der Errungenschaf
ten des Jeweiligen Gebiets und 
Rayans ist auf Beschluß der 
Republikzellungen ..Sozlalistik 
Kasachstan" und „Kasachstans
kaja Prawda" eine Ehrentafel 
gestiftet worden. Hier sollen die 
Rayons und Gebiete eingetragen 
werden, die Ihre Verpflichtungen 
in der Beschaffung von Heu, 
Welksilage, Vltamln-Grünmehl 
und Saftfutter für den Winter 
erfüllt haben. (KasTAG)

Zuerst eine kleine Auskunft. 
Im Sowchos „Tusdinskrt" sind 
über 9 000 Hektar Ländereien 
mit Gräsern eingenommen. Laiut 
Plan sollen die Mechanisatoren 
der Wirtschaft in diesem Jahr 
5 000 Tonnen Rauihfuttcr bereit- 
steilen. Es sind aber die Möglich
keiten vorhanden, davon 7 000 
Tonnen zu beschaffen und so 
einen anderthalbjährigen Fut
tervorrat zu sichern. Die Fut
terbeschaffer des Sowchos haben 
früher als andere Wirtschaften 
des Rayons Molodjoshnoje mit 
der Ernte eln-und mehrjähriger 
Gräser begonnen.

Nach ausgiebigen Regen Ist 
drückende Hitze eingetreten. Der 
flimmernde Dunst verfließt in 
die Seide der Federgrasbüschc. 
Zum Standort der mechanisierten 
Arbeitsgruppe Johann Bergmann

Das Kollektiv des Sowchos „40 
Jahre Kasachstan", Gebiet Zelino- 
grad, hat sich verpflichtet, in diesem 
Jahr 8 000 Tonnen Heu, 24 000 Tonnen 
Silofutter und 3 000 Tonnen Welksi
lage für die Tierzucht bereilzu- 
stellen. Um dieser Aufgabe gerecht 
zu werden, wurden im Sowchos 
drei mechanisierte Futterbeschaf
fungskomplexe organisiert, die nach 
der Ipatowo-Methode arbeiten.

In der Wirtschaft ist die Heube
schaffung in vollem Gange. Das 
grüne Fließband arbeitet von früh 
bis spät.

Unser Bild: Die führenden Fut- 
ferbeschaffer J. Franz, F. Hein, D. 
Becker und A. Kiel aus dem Sow
chos „40 Jahre Kasachstan".

Zu neuen Siegen
im Sport

Am 21. Jtml fand In Alma-Ata, 
im Sitzungssaal des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, 
eine Versammlung des Republlk- 
aktlvs über Fragen der Ent
wicklung von Körperkultur und 
Sport statt, einberufen vom 
Zentralkomitee der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und 
dem Ministerrat der Kasachi
schen SSR.

An der Arbeit der Versamm
lung des Republikaktivs betei
ligten sich Sekretäre der Ge- 
bletspartelkomltees, die Stellver
tretenden Vorsitzenden der Ge- 
bletsvallzugskMnltees, Sekretäre 
einiger Stadt- und Rayonpar
teikomitees, der Betriebspar
telkomitees, Vorsitzende der Ge- 
bietsgewerkschaftariite und an
dere Gewerkschaftsfunktionäre, 
Leiter von Republikministerien 
und -ämtern, Sekretäre der Ge- 
bletskomsomolkoinltees, Leiter 
der Gebiets- und Stadtabteilun- 
gen für Volksbildung, Leiter der 
Gebietsverwaltungen für techni
sche BeruOsausIMldun-g. Leiter der 
Gebiets-, Stadt- und Rayonsport
komitees sowie ein breites Sport
aktiv.

Die Versammlung wurde vom 
Sekretär des ZK der Kommu- 
n istlschen Partei Kasachstans 
S. N. Imaschew eröffnet.

Den Bericht „Über die Ent
wicklung einer massenhaften 
Körperkultur und des Sports Im 
1,'chte der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU und über 
die Vorbereitung der Olympi
schen Spiele 1980" machte der

Zweite Sekretär des ZK 
Kommunistischen Partei 
sadhstans A. G. Korkin.

In den Debatten zum Bericht 
sprachen Ch. Ch. Demesslnow. 
Zweiter Sekretär des Pawlodarer 
Gehletskomltees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans; I. A. 
Kondratjewa; stellvertretende 
Vorsitzende des Oslkasachstaner 
Gebietsvollzugskomitees; I. B. 
Baltagulow, Sekretär des Alma- 

■ Ataer Gebietskomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans; 
Generalleutnant M. D. Popkow. 
Mitglied des Mllltärrats. Leiter 
der PolltVerwaltung des Mittel
asiatischen Rotbanner-MlUtärbe- 
zlrks; G. A. Btbatyrowa, Sekre
tär des Dshambuler Gebietsko
mitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans: ‘ '
Obertrainer 
Verdienter 
sadhischen ----- . ................—
schew, Vorsitzender des Kasa
chischen Republlkgewerkschafts- 
rats: G. S. Kossanow, Verdienter 
Trainer der Kasachischen SSR. 
Direktor der Schule für höchste 
Sportmeisterschaft In Leicht
athletik: K. B. Balachmetow, Mi
nister für Volksbildung der Ka
sachischen SSR; W. P. Schtscher
bakow. ehrenamtlicher Trainer, 
Brigadier der Schwerlastzüge im 
Zellnograder Kraftverkenrslic- 
trleb, Held der sozialistischen 
Arbeit: M. K. Schakenow, Erster 
Sekretär des Rayonkomltees Sha- 
naarka der Kommunistischen Par
tei Kasachstans. Gebiet Dshes- 
kasgan; J. P. Barkanow, Vor-

der 
Ka-

A. J. Iwanow,
Im Schwimmen, 

Trainer der Ka- 
SSR; S. M. Muka-

sltzender des Sportklubs Im 
Bergbau- und Aufbereitungskom
binat Sokolowka-Sarbai; K. S. 
Sultanow, Erster Sekretär des 
ZK des Komsomol Kasachstans; 
W. S. Tschernenko, Zweiter 
Sekretär des Tsehlmkenter Stadt
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans; T. " ' 
Scharmanow, Minister für 
sundheltswesen der 
sehen SSR: G. F. Antonow. 
Sekretär des Partei komltees der 
Kostenko Kohlengrube. Gebiet 
Karaganda; Sch. Serlkow, Mei
ster des Sports Internationaler 
Klasse. UdSSR-Meister 1978 im 
klassischen Ringen; A. S. Ak- 
pajew, Vorsitzender des Komi
tees für Körperkultur und Sport 
beim Ministerrat der Kasachi
schen SSR; B. A. Iwanow. Ge
neraldirektor der Alma Ataer 
Wlrkwarenproduktlonsve re I n I- 
gung: Held der sozialistischen 
Arbeit R. Tulebekow, Direktor 
des Sowchos „Sharbulakskl". 
Gebiet Semlpalatlnsk.

Auf der Versammlung des 
Aktivs sprach S. P. Pawlow, 
Vorsitzender des Komitees für 
Körperkultur und Sport beim Mi- 
ndsterraX der UdSSR.

Die Versammlung nahm einen 
Aufruf an alle Sowjet-, Gewerk
schafts-. Komsomol- und Kör
perkulturorganisationen. Leiter 
der Ministerien und Ämter, der 
Industrie- und Baubetriebe, der 
Sowchose, Kolchose und Lehr 
anstalten der Republik an.

An der Arbeit der Versamm
lung des Republikaktivs nahmen 
ferner die Büromitglieder des 
ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans B. A. Aschimow, 
A. I. Klimow, Sch. K. Kospa- 
now, S. B. Nljasbekow, S. A. 
Smirnow und K. M. Auchadljew, 
Erster Sekretär des Alma-Ataer 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, teil.

T. Sch.
Ge- 

Kasaohl-

(KasTAG)

Grüne
gelangen wir auf einem holpri
gen Feldweg. Mein Begleiter, 
der Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees Michail Ju
schtschenko. erzählt:

..Heute fuhren unsere Heube
schaffer schon bei Morgengrauen 
Shltnjak mähen. Sie können sich 
Jetzt selbst überzeugen, wie tüch
tig Iwan Artjomenko. Albert 
Brischow, Valeri Borissow aus 
der Gruppe Bergmann arbeiten. 
Morgen werden wir ihnen zu Eh
ren vor dem Sowchoskontor die 
Fahne des Arbeitsruhms hissen."

Der mechanisierte Trupp des 
Deputierten des Dorfsowjets von 
Tusda, Alexander Iwanjuk, mäht

Ehrenamtliche „Freundschaft“-
Korrespondenten berichten

Hochproduktiv und 
sparsam

Bildlich nennt man die Schwefel
säure das „Brot der Chemie". Und 
wirklich, fast kein Zweig der chemi
schen Industrie kann ohne dieses 
wertvolle Erzeugnis auskommen.

Die Schwefelsäurehersteller des 
Bergbau- und Hüttenkombinats von 
Balchasch wissen das und bemü
hen sich, das Herstellungstempo des 
„Brots der Chemie" zu beschleuni
gen.

In der Avantgarde des sozialisti
schen Wettbewerbs unter der De
vise „Heute mehr als gestern, mor
gen mehr als heute" ist die vom 
Meister Aschirbek Sertekow geleite
te Schicht. Sie überbietet ständig ihr 
Flansoll und hat auf ihrem Konto 
258 Tonnen überplanmäßige Erzeug

Die Schwefelsäureproduzenten von 
Balchesch heben seit Jahresanfang 
255 000 Kilowattstunden Elektroener
gie eingespart.

Jakob GÖTZ
Gebiet Dsheskasgan

In beschleunigtem
Tempo

Die Mechanisatoren des Komso
molzen- und Jugendabschnitts Boris 
Orasbajews aus der Mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 75 der Ver
waltung „Irtyschkanalstroi" und des 
Abschnitts von Ilja Rudj aus der 
städtischen Straßenbauverwaltung 
in Karaganda arbeiten in beschleu
nigtem Tempo an dem Bau eines 
Gesundungskomplexes.

Auf einer Strecke von anderthalb 
Kilometer wird man zu dem schon

— darunter einen für Kinder — 
hinzubaucn. Dor Wasserspiegel wird 
um weitere 50 000 Quadratmeter 
erweitert werden.

Den Mechanisatoren und Straßen
bauern steht bei der Anlage des 
Komplexes bevor, etwa 2 Millionen 
Rubel in Anspruch zu nehmen. 
Sie werden beim Bau und bei der 
Reinigung der Teiche 200 000 Ku
bikmeter Erdreich ausheben, Zehn- 
tausendo Kubikmeter Stahlbeton le
gen. Wege und Dämme aufschütten.

Dio Mechanisatoren haben mit der 
ersten Etappe der Arbeit begon
nen — sic bauen an einem andert
halb Kilometer langen Ableilungska- 
nal und werden das Flüßchen Bukpa 
in Stahlbelonrohre unter der Erde 
verstecken.

Wilhelm SCHXFER
Gebiet Karaganda

Angesehener 
Produktionsarbeiter

Im Sowchos „Put lljitscha" gibt

von ihnen ist Robert Kling. Schon

ig als Mechanisator tätig 
iß ganz genau, welche Be- 

J andere 
ihm die 
erhalten.

Abtei lun< 
und weit - -----  9------- , ..
arbeitung das eine oder 
Feld braucht, um von 
höchsten Ernteerträge zu 

Als in der Abteilung 
pflichfungen für dieses J_... ___
nommen wurden, machte Kling den 
Vorschlag, um 16 Zentner Ge
treide je Hektar zu ringen, und 
dieser Vorschlag wurde einmütig 
unterstützt.

Der angesehene Mechanisator ist 
stets für das Neue, Fortschrittliche. 
Er ist ein überzeugter Verfechter der 
Ipatowo-Methode bei allen Feldar
beiten.

In diesen Tagen ist Robert Kling 
bei der Heumahd. Geht es erst an 
die Ernte, wird er auch dort seinen 
Mann stehen.

Valeri LEHMANN 
Gebiet Nordkasachstan

Ernte drängt
das Gras in einer ' malerischen 
Gegend: das Grün der Schutz
waldstreifen. In der Feme blau 
schimmernde Berge. Regenbo- 
En In den Wasserstrahlen der 

wässerungsmaschlncn, und ne
benan — das Silberband- des 
Kanals Irtysch—Karaganda.

Alexander Iwanjuk ist ein be
kannter Mechanisator Im Dorf 
Nowostrolka. Die Jungen Al
bert Grischow und Valeri Bo
rissow. die heute mit ihm zusam
men arbeiten, sind bemüht. Ihre 
Arbeit nicht schlechter zu tun, 
als der Veteran und Bestarbeiter 
des neunten Planjahrfünfts Alex
ander Iwanjuk. Ohne ■ Sollübcr-

bletung verlassen sie den Heu- 
scblag nicht. Es nimmt des
halb nicht wunder, .daß sie ver
sprachen, 1 000 Tonnen Heu auf 
den Futterboden zu bringen, wo
bei nur 470 Tonnen geplant wa
ren.

Gestern meldete die Dispat- 
chergehllfln Olga Kuzenko der 
Sowchosleltung. daß bei der Heu
ernte vier mechanisierte Trupps 
eingesetzt sind. Ununterbrochen 
funktioniert das Fließband ..Feld 
— Futterboden". An den Vieh- 
w.nterungsstellen sind schon 
Hunderte Tonnen Heu gescho
bert.

..In diesem Jahr werden wir

zum erstenmal auch Welksilage 
elnlegen", sagt der Chefagro- 
nom Pawel Kondratjew. „Für 
den Anfang etwa 200 Tonnen."

...Auf dem Weg begegnen uns 
Immerfort schwergeladene Wa
gen — sie bringen das ge
mähte Gras auf die Heuböden. In 
den Strahlen der untergehenden 
Sonne blitzt silbern das Band 
des Kanals. Er trägt die Wasser 
des Irtysch, das die Trocken- 
länderelen der Sary-Arka ge
tränkt und zu neuem Leben er
weckt hat. Sogar bei Son
nenuntergang Ist es In der Step
pe heiß, und noch lange ver
stummt nicht auf Ihren Weiten 
der Motorenlärm. Die Heuern
te drängt.

Alexander STOLPOWSKI 
Gebiet Karaganda

Nach neuer Technologie
65 Tonnen grüne Fultergranula 

— bedeutend mehr als vorgesehen 
— erzeugte in den ersten drei 
Arbeitstagen das einige und schaf- 
fenslustigc Kollektiv der Abteilung 
für Mischfutter aus dem stadtna
hen Sowchos „Plodoowoschtschnoi”. 
das vom erfahrenen Spezialisten 
P. Zesko geleitet wird. Die Abtei
lung funktioniert das dritte Jahr. 
Ihre Leistungsfähigkeit nimmt im
mer mehr zu. Gegenwärtig beträgt 
sie fast 10000 Tonnen Granula pro 
Schicht. Die Futtererzeuger des 
Sowchos haben sich verpflichtet, 
bis Jahresende statt der planmä
ßigen 48 000 Zentner nicht weniger 
als 50 000 Zentner Mischfutter zu 
liefern. Die Arbeit ist in zwei 
Schichten organisiert

In ununterbrochenem Strom ge
langt hierher von den Feldern die 
grüne Winterroggenmasse. Ein 
schwer beladener Laster nach dem 
anderen ' .....
gc. Sie 
meister

Die 
auch 
indem 
schaftseigenc Vieh 
Zentner granuliertes 
zeugte, hauptsächlich aus altem 
Stroh, angereichert mit verschie
denen Mineralstoffzusätzen.

Die Abteilung wird mit lei
stungsfähigen Ausrüstungen verse
hen. Statt Schrotmaschinen wer
den bereits in diesem Jahr Brikett
pressen funktionieren mit' einer

kommt auf die Kornwaa- 
werden vom Wiegc- 

J. Grizenko abgefertigt 
Futterabteilung war 

im Winter produktiv,
sie f ü r das gesell-

über 14 000 
Futter er-

Leistung bis 3 Tonnen je Stunde, 
was doppelt soviel ist. als bei der 
gegenwärtigen Technologie erzielt 
wird. In anderen Wirtschaften des 
Gebiets gibt cs vorläufig noch kei
ne solchen Pressen.

Als Rcscrvemittcl zur Erzeugung 
von Mischfutter wollen die ört
lichen Spezialisten auch das Kar
toffelkraut ausnützen. das im 
Herbst mit der Maschine KUF 2,8 
auf einer Fläche von 500 Hektar 
aufgelcscn werden soll. Es wurde 
berechnet daß das Kartoffelkraut 
nicht weniger als 10 Zentner Grün
masse je Hektar ergeben wird. Das 
wird zusammen mit Konzentraten 
5 000—7 000 Zentner zusätzliches 
nahrhaftes Futter bedeuten.

Daniel ANTON

Gebiet Uralsk

Sitzung der Ständigen Kommission des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Die Ständige Kommission für 
Industrie. Verkehrs- und Nach
richtenwesen des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR 
erörterte die Tätigkeit des Re
publikministeriums für Lebe ns - 
m 1 IteLlndus t r 1 e zur Erfil 1- 
lung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU über die 
Steigerung der Produktlonsef- 
fektlV.tät und Verbesserung der 
Arbcltsqualltät. Den Bericht 
machte der Minister für Le
bensmittelindustrie der Kasachi
schen SSR J. J. Sarlzkl.

Die Kollektive der Zweigbe
triebe haben Im Zuge der Reali
sierung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, der Wei
sungen und Empfehlungen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Genossen L. I. 
Breshnew, die er während seiner 
Reise In die Gebiete Sibiriens 
und des Fernen Ostens äußerte, 
eine Reihe von Maßnahmen ver
wirklicht, die auf die weitere 
Entwicklung der Produktion, 
die Erweiterung und Erneuerung 
des Sortiments der Waren und 
Verbesserung Ihrer qualitativen 
Kennziffern gerichtet sind. In den 
zwei Planjahren wurden 8 Be
triebe In Nutzung genommen 
und 9 Betriebe und Produktions-

abteilungen rekonstruiert. Es 
werden fortschrittliche Techno
logie. Mechanisierung und Auto
matisierung arbeitsaufwendiger 
Prozesse eingeführt. Es wird Tür 
die Einsparung von Rohstoffen 
und Materialien gekämpft.

Die Auflagen des zehnten 
Fünfjahrplans In der Produktion 
und Realisierung von Erzeug
nissen werden von den Betrieben 
des Ministeriums Überboten. Es 
wurden Maßnahmen zur Erweite
rung und Erneuerung des Sorti
ments, zur Verbesserung des 
Gesdhmackswerts der Erzeugnisse 
getroffen. 200 Arten von Le
bensmitteln führen das staatli
che Gütezeichen. Die Arbeit zur 
Auswahl, Verteilung. Erzie
hung und Qualifizierung der Ka
der wurde verbessert.

Zugleich stellte die Kommis
sion fest, daß in den Betrieben 
des Ministeriums für Lebensmit
telindustrie die Reserven und 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Qualität und Erweiterung 
des Produktionsausstoßes noch 
ungenügend genutzt werden, 
und äußerte eine Reihe von Emp
fehlungen zu dieser Frage. Es 
wurde gefordert. die Produk
tionstätigkeit Jedes einzelnen 
Betriebs der Branche sorgfältig 
zu prüfen und die Erfüllung der 
Auflagen des Fünfjahrplans im

Tempo der Vergrößerung des 
Umfangs der Industrieproduktion 
In der Steigerung der Arbeits
produktivität und Rentabilität 
und in der unentwegten Erhö
hung der qualitativen Kennzif
fern anzustreben.

Die Ministerien für Landwirt
schaft, für Bau von “ 
dustriebetrieben. für ________
Bauwesen, für Erfassungen, das 
Staatliche- Republikkomitee für 
materiell-technische Versorgung 
wurden beauftragt, das Tempo 
der Errichtung von Objekten 
des Ministeriums für Lebensmit
telindustrie zu beschleunigen und 
Maßnahmen zur Versorgung der 
Betriebe mit hochwertigen *’"*■ 
stoffen, zu Ihrer besseren 
Referung mit Materialien 
Ersatzteilen zu ergreifen.

Den Vollzugskomitees

Schwerin- 
ländliches

Roh- 
Be- 
und

Den Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksde- 
putderten wurde vorgeschlagen, 
die Aufmerksamkeit gegenüber 
der Tätigkeit der Betriebe der 
Lebensmittelindustrie in der Stei
gerung der Produktionseffektivi
tät und Verbesserung der Ar
beitsqualität und die Kontrolle 
darüber zu verstärken.

Angesichts der Wichtigkeit 
dieser Frage unterbreitete die 
Ständige Kommission sie dem 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zur Erör-1 
terung. I

Dem Andenken 
der Helden

Von unbeugsamer Tapferkeit 
der Sowjetmenschen, von ihrem 
Patriotismus, von der Ergeben
heit den Idealen des Kommunis
mus erzählen die Reliquien lin 
Museum des Kampfruhmes der 
18. Armee, in deren Reihen Leo- 
nid Illltsch Breshnew gekämpft 
hat. Das Museum wurde feierlich 
am 21. Juni In Moskau eröffnet.

Auf dem Meeting anläßlich der 
Eröffnung der Exposition sprach 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Sekretär 
des Moskauer Stadtkom'.tees der 
KPdSU V. W. Grischin. Er be
tonte, daß die Dokumente und 
Exponate des Museums der Sa
che der patriotischen Erziehung 
der Werktätigen dienen werden.

Bel der Eröffnung des Mu
seums waren der Leiter der Pro- 
pagandaabtelluing des ZK der 
KPdSU J. M. Tjashelnlkow. der 
Minister für Hoch- und mittlere 
Fachschulbildung der UdSSR 
W. P. Jeljutln. Sekretäre des 
Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU und Vertreter der Of 
fentllchkelt der Hauptstadt zu
gegen. (TASS)

Sowjetisch-türkische
Verhandlungen in Moskau

Sowjetisch-türkische Verhand
lungen haben am 21. Juni im 
Moskauer Kreml begonnen. An 
ihnen nehmen von sowjetischer 
Seite der Vorsitzende des Mlnl- 
sterrats der UdSSR. A. N. Kos
sygin, und der Minister für Aus
wärtige Angelegenheiten der 
UdSSR, A. A. Gromyko, und von 
türkischer Seite der Ministerprä
sident der Republik Türkei. Bü
lent Ecevit, und der Außenmini
ster der Türkei, Gündüz Okcun, 
teil.

Bel den Verhandlungen wurde 
festgestellt, daß sich In den letz
ten Jahren die Beziehungen zwi
schen der UdSSR und der Türkei 
dank den gemeinsamen Bemü
hungen unentwegt In Richtung 
der Festigung des gegenseitigen 
Vertrauens, der Vertiefung der 
vielfältigen Verbindungen In der 
Zusammenarbeit zwischen Ihnen 
entwickeln. Bel einem Meinungs
austausch über Internationale 
Fragen bekundeten die beiden 
Selten den festen Wunsch, auch 
künftig die politische Zusammen
arbeit Im Interesse der Festigung 
des Weltfriedens und der Sicher-

heit sowie der Gewährleistung 
des Rechts der Völker auf eine 
unabhängige Entwicklung aus
zubauen.

Bülent Ecevit war auf Einla
dung der Regierung der Sowjet
union zu einem offiziellen Besuch 
in Moskau eln-getroffcn.

Als bedeutsames Ereignis In 
den sowjetisch-türkischen Bezie
hungen bezeichnete diesen Be
such A. N. Kossygin, der auf 
dem Essen sprach, das Im Mos
kauer Kreml zu Ehren des hohen 
Gastes gegeben wurde.

A. N. Kossygin sagte: Sowohl 
die Sowjetunion als auch die 
Türkei haben wiederholt erklärt, 
daß Ihr Ziel Im Verhältnis zuein
ander die Festigung der guten 
Nachbarschaft und Erweiterung 
der gleichberechtigten Zusam
menarbeit Ist. Gerade von diesen 
Positionen aus gehen wir an die 
sowjetisch-türkischen Verhand
lungen. bei denen wir einen Mei
nungsaustausch über einen brei
ten Kreis von Fragen unserer 
bilateralen Zusammenarbeit und 
der Internationalen Lage ange
schnitten haben.
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Der Erfolg läßt 
sich organisieren

In seinem Bericht auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU, sag
te Genosse L. I. Breshnew: „Die 
modernen Bedingungen stellen 
die ideologische Tätigkeit der 
Partei vor neue Aufgaben. Die 
Praxis der Parteiorganisationen 
weist uns den Weg, auf dem wir 
Ihre Wirksamkeit steigern kön
nen. Das ist ein komplexes Heran
gehen an die gesamte Erzlc- 
hungsproblemallk. das beißt die 
Sicherung einer festen Einheit 
von Ideologisch-politischer, mo
ralischer und Arbeitserziehung 
unter Berücksichtigung der Be
sonderheiten verschiedener Grup
pen der Werktätigen."

Unter Berücksichtigung die
ser Forderungen haben wir einen 
Komplexplan der Ideologischen 
Arbeit der Rayon- und der Grund- 
partelorganlsatlonen vc« Merke 
für den Zeitraum 1976—1980 
erarbeitet.

Um die ideologischen Kader, 
das Partei-, Sowjet- und Wirt
schaftsaktiv des Rayons mit den 
Methoden der Komplexlösung der 
Erzlebungsaufgaben bekannt zu 
machen, naben wir eine theoreti
sche Konferenz zum Thema „Der 
XXV. Parteitag der KPdSU über 
die Hauptrichtungen der sozialen 
Entwicklung der Sowjetgesell
schaft in der gegenwärtigen Etap
pe" durchgeführt. Eine wettere 
zum Thema „Der XXV. Partei 
tag der KPdSU über die Einheit 
und die Hauptaufgaben der Ideo
logisch-politischen. moralisch«! 
und Arbeitserziehung" wird vor
bereitet

Die Partelorganisa 11 o n e n 
schenken Ihr ständiges Augen
merk der Vervollkommnung der 
Leitung der politischen und öko
nomischen Ausbildung, der poli
tischen Komsomolschulung. Or
ganisiert und auf einem hohen 
ideologischen und theoretischen

Ein gutes 
Vorbild

In einer Sitzung des Rats der 
Spezialisten der Forschungsexpe
dition Beloussowka beriet man 
darüber, wer als Bohrmeister in 
die rückständige Brigade Nr. 6 
gehen könnte. Da sagte Jemand: 
„Wollen wir Höfler dorthin 
schlckenl” «

Viktor Höfler kennt man an 
den Anlagen gut. Er kam hier
her gleich nach dem Armee
dienst. 1972 trat er in die Kom
munistische Partei ein, In dem
selben Jahr bezog er das Seml- 
palatlnsker Technikum für geolo
gische Forschung.

Nach einem Jahr wurde er 
Geologietechniker, heute ist er 
Oberbohrmeister Diese Arbeit 
ist nicht leicht. Und so Ist es 
erst recht, wenn es Kein ein
heitliches Kollektiv gibt. Die 
wichtigste Frage, die man sofort 
lösen mußte, war die Verbesse
rung der Arbeitsdisziplin. Höf
ler begann mit der Gestaltung 
eines wirksamen Wettbewerbs 
unter den Arbeitsgruppen, mit 
seiner Offenkundigkeit. Das 
Vorhaben gelang Viktor nur. 
weil er die Komsomolzen zur 
Hilfe heranzog. In weniger als 
einem Jahr gehörte die Brigade 
Nr 6 schon zu den besten in 
der Forschungsexpedition.

Gegenwärtig wetteifern die 
Brigademitglieder um die vor
fristige Erfüllung der Planaufla
gen der drei Jahre des Planjahr
fünfts zum ersten Jahrestag der 
Verfassung der UdSSR.

In der Arbeit und Im Privat
leben Ist Viktor Höfler ein gu
tes Vorbild für Junge Bohrarbei
ter.

Vor kurzem wurde dem Ju- 
gcndkollektlv der Name „Komso
molzen- und Jugendbrigade" 
verliehen. Dieser Name ver
pflichtet zu vielem, besonders 
Jetzt, da unser Land dem 60- 
Jährigen Jubiläum des Komso
mol entgegengeht.

Nikolaus METZGER
Gebiet Ostkasachstan

Melkherden im 
Sommerstand

KUSTANA1. Von weitem Ist 
am Hang einer kleinen Anhöhe 
ein eingezäunter Stand zu sehen 
Auf der einen Seite — eine 
Überdachung. Das Ist das Som
merlager für die Melkherde des 
Sowchos „Nabereshny".

Hier hat man auf das Weiden 
in der Frühjahrs- und Sommerpe
rlode verzichtet, die Kühe sind 
Im Stand konzentriert. Daneben 
befindet sich das „grüne Fließ
band". Das Vieh bekommt auch 
Gär- und Kraftfutter. Der Melk 
ertrag Ist im Vergleich zum vori
gen Jahr bedeutend gestiegen 
Für das Melken ist ein spezieller 
Stand eingerichtet. Hier gibt es 
Behälter, Kühler, an die Annah
mestellen wird die Milch als er
ste Sorte geliefert.

Sommerlager für Melkherden 
wurden auch In den Wirtschaf
ten „50 Jahre UdSSR". „Krasno- 
partlsanskl" Im Lomonossow- 
Sowchos u. a. geschaffen. Mehr 
als 150 Wirtschaften des Gebiets 
halten Im laufenden Jahr die 
Kühe in spezialisierten Ständen. 
Jeden Tag bekommen die An 
nahmestellen des Gebiets um 
I 000 Zentner MVch mehr als 
Im Juni vorigen Jahres 

Niveau wurde der Unterricht Im 
System der politischen Partei- 
und Komsomolschulung in den 
Parteiorganisationen der Kolchose 
„Bolschewik". „Krasny Wostok", 
der Zuckerfabrik und in anderen 
abgeschlossen. Hier geht man 
sehr streng an die Auswahl und 
Schulung der Propagandisten. 
Politinformatoren und Agitatoren 
gemäß den Forderungen des Be
schlusses des ZK der KPdSU 
„Ober die Hebung der Rolle der 
mündlichem politischem Agitati
on in Erfüllung der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der 
KPdSU" heran.

Positive Erfahrungen in der 
Herausbildung einer wissen
schaftlichen Weltanschauung, ak
tiver Lobenspcsltlcmen und hoher 
moralischer Prinzipien bei den 
Kommunisten und ailen Werktä
tigen der Wirtschaft hat die 
Parteiorganisation des Kolchos 
„Krasny Wostok" unter Leitung 
von W. Möllmann gesammelt Ih
re Arbeit baut sie nach einem 
exakt durchdachten Perspcktlv- 
p'.an auf. In letzter Zelt hat sich 
der qualitative Bestand der Ideo
logischen Kader der Wirtschaft 
wesentlich verbessert. Jeder Pro
pagandist, Politinformator tmd 
Agitator arbeitet nach einem per
sönlichen schöpferischen Plan.

Die Ideologischen Kader stüt
zen sich In ihrer täglichen Arbeit 
auf die gesellschaftlichen Organi
sationen und die Veteranen der 
Kolchosproduktlon. beraten sich 
oft mit Ihne« über Erzlehungspro- 
bletne.

Als gesellschaftliche Aktivi
sten und gute Erzieher des Kol
lektivs haben sich die Agitatoren 
David Freimann. Christian Haus. 
Viktor Günter. Mussllim Tursu- 
now und viele andere bewährt.

In der Erziehung der Jugend 

Die Tierzüchler des Engels Sowchos, Gebiet Karaganda, haben die Pro
duktion und Lieferung der Milch in diesem Jahr bedeutend gesteigert. Die 
höchsten Melkerträge erzielt hier der Träger des Ordens des Roten Arbeils- 
banners, Delegierter des XIV. Unionskomsomolkongrosses Viktor Ochs. 
Er melkt 30 Kühe und erhält <ron jeder im Durchschnitt täglich 11 
Kilo Milch bei einem Farmdurchschnitt von 8—9 Kilo. Seine Erfolge als Mel
ker verdankt er der guten Pflege und Fütterung der Tiere. (

Zeichnung: W. Schwan

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Politisches Gespräch --- ---------------------------- "

Die nationale Frage und die Welt von heute
Jede neue Generation der 

Menschen wählt sich die Lebens
verhältnisse nicht nach eigenem 
Gutdünken, sondern bezieht die
se als Erbe vorhergehender Ge
nerationen. Auf diesem Im Lau
fe von Jahrhunderten entstan
denen Fundament ändert und 
vervollkommnet sie Ihre Le
bensweise.

Die Weltgeschichte hat sich 
derart gestaltet, daß die Mensch
heit In eine Unzahl von Staaten 
Stellt Ist, die nach nationalen 

erkmalen gebildet wurden.
Bel der Erforschung der Ge

setzmäßigkeiten der kapitalisti
schen Gesellschaft wies W. 1. 
Lenin auf zwei Tendenzen In 
der nationalen Frage hin. die 
dieser Gesellschaft eigen sind. 
Die erste Tendenz: Erwachen des 
nationalen Lebens und der na
tionalen Bewegungen, Heraus
bildung des nationalen Bewußt
seins. Entstehung und Erstar
kung von Nationalstaaten, Kampf 
gegen Jede nationale Unterdrük- 
kung. Die zweite Tendenz: Ver
größerung der Rolle des zwi
schennationalen und zwischen
staatlichen Austausches. Zer
störung der nationalen Schran
ken, Internationalisierung der 
Produktivkräfte. des wirt
schaftlichen, politischen und gei
stigen Lebens, die die Annähe
rung der Nationen und die Ent
wicklung jeder von Ihnen för
dert. „Beide Tendenzen sind ein 
Weltgesetz des Kapitalismus. 
Die erste Oberwiegt Im An
fangsstadium seiner Entwicklung, 
die zweite kennzeichnet den 
reifen, seiner Umwandlung In 
die sozialistische Gesellschaft

fand die Lehrmclsterschaft eine 
weitgehende Entfaltung. Die Ar
beitsveteranen, die Paten von 
Jungarbeitern, übermitteln Ihnen 
ihre Kenntnisse und Erfahrungen. 
Das sind die Arbeltsgruppemlel 
terln Tamara Abdullajewa, der 
Rentner Nikolai Kossenko, der 
Artoeltsgnrppcnlcltcr Johann 
Chrlstenson. der Leiter einer 
Traktorenbrigade Nikolaus Keller 
und andere.

Erfolgreich löst die Parteior
ganisation der Zuckerfabrik die 
Aufgaben Im komplexen Heran
gehen an die Ideologische, poli
tische. moralische und Arbeitser
ziehung der Mitglieder des Kol
lektivs. Hier sind alle Kommuni
sten aktiv, anspruchsvoll sich und 
ihren Arbeitskollegen gegenüber 
Die öffentliche Meinung des Kol
lektivs Ist entschieden auf den 
Kampf gegen Verletzungen der 
Arbeitsdisziplin, gegen Entwen
dungen von sozialistischem Ei
gentum und amoralische Erschei
nungen gerichtet.

Die Parteiorganisation der 
Fabrik und die Administration 
arbeiten gemeinsam und erfolg 
reich an der Realisierung von 
Maßnahmen des Plans der sozia
len und ökonomischen Entwick
lung des Kollektivs, insbesondere 
des Abschnitts „Komplexes Sy
stem der Qunlttätssteuerung".

In diesem Jahr wurde ein Sy
stem der Bewertung der Arbeits- 
qualltät aller Beschäftigten der 
Fabrik — vom Arbeiter bis zum 
Direktor — eingeführt. Weltge 
hend hat sich die Bewegung der 
Rationalisatoren und Erfinder 
verbreitet.

Die Tätigkeit der Partelorga 
nlsationen des Rayans Ist gegen 
wärtlg darauf gerichtet, die Er
füllung des Programms der er
sten drei Planjahre zum Tag der 
Verfassung der UdSSR zu ge
währleisten. die Effektivität der 
Produktion zu steigern und die 
Arbeitsqualität zu verbessern.

J. NIKITINA.
Sekretär des Rayonpartel- 
komltccs Merke

Gebiet Dshambul 

entgegengehenden Kapitalismus", 
schrieb w. I. Lenin (Werke, 
Bd. 24, S. 124, russ.).

Das Wirkungsgesetz dieser 
zwei Tendenzen hat Lenin vor 
dem ersten Weltkrieg entdeckt 
und formuliert. Die gesamte fol
gende gesellschaftliche Ent
wicklung, Insbesondere nach dem 
zweiten Weltkrieg, bekräftigte 
voll und ganz seine Richtigkeit.

Im Ergebnis der Zerschla
gung des deutschen Faschismus 
und des Japanischen Militaris
mus. der Entstehung des sozia
listischen Weltsystems und des 
mächtigen Aufschwungs der na
tionalen Befreiungsbewegung Ist 
das Kolonialsystem des Kapi
talismus zerfallen. Auf seinen 
Trümmern sind neue souveräne 
Staaten entstanden. Zugleich ver
stärkt sich unter Einwirkung 
der wachsenden Produktivkräf
te, der Immer vollkommeneren 
Nachrichten- und Kommunika
tionsmittel die Internationalisie
rung des ganzen Lebens der 
Menschheit. Der objektive Ent
wicklungsgang stellt auf die 
Tagesordnung die Notwendigkeit 
der Lösung solcher Aufgaben wie 
Umweltschutz. Erschließung und 
vernünftige Nutzung der Ener
giequellen und anderer natür
licher Ressourcen. Verhütung 
und Liquidierung besonders ge
fährlicher Krankheiten. Erfor
schung des Weltozeans und des 
Weltraums. Die Lösung all die
ser Fragen erfordert es. die An
strengungen aller Völker zu ver
einen.

Die sowjetische Außenpolitik, 
die sich von den Leninschen 
Prinzipien der friedlichen Ko
existenz leiten läßt, ist auf die

------------------------------------------------------ Fortgeschrittene Erfahrungen

Was ein Neuerer
ver ms

Sowet Shaksybekow ist einer 
von denen, die Neuerer der Ag
rarproduktion genannt werden, 
deren schöpferische Arbeit ihnen 
allgemeine Achtung und Ehre 
brachte. Um sich seinen Platz un
ter den Schrittmachern zu ver
gegenwärtigen. genügen einige 
einfache arithmetische Berech
nungen. Im Laufe von 20 Jahren 
betreut der angesehene Schäfer 
eine Herde von etwa 700 Scha
fen. Von Je 100 Mutterschafen 
erhält er In der Regel 120—130 
Lämmer, von Jedem Schaf — 4.5 
Kilo Wolle. In diesen Jahren hat 
er also 17 000 Schafe gezüchtet 
und über 600 Zentner Wolle ge
liefert.

Seit 1973 leitet Sowet die er
ste Oroß-Schäferbrlgade ..Majak” 
Im Rayon, der drei Schafherden 
angehören, und erzielt noch hö
here Tterlelstungen Das bedeu
tet. daß dieses Kollektiv seinen 
Beitrag zu den gesellschaftlichen 
Fonds auf mehr als das Dreifa
che vergrößerte.

Den Erfolg der Sache gewähr
leisten vor allem die bewußte 
Einstellung zur Arbeit, die rei
chen Erfahrungen und die hohe 
Meisterschaft.

Sowet Shaksybekow kenn
zeichnen ständige Suche nach 
etwas Neuem und das Streben, 
durch Auswertung der Errungen
schaften der Wissenschaft und 
der fortgeschrittenen Erfahrun
gen mehr tierische Erzeugnisse 
besserer Qualität und mit Min
destaufwand zu liefern. Er hat 
seine Herde als erster im Gebiet 
auf die Winterablammung über
geführt. Anfang der 50er Jahre 
war das eine eente Neuererlnitla- 
tlve.

..Was braucht man für die 
Winterlammung der Schafe? 
Worin liegt ihr Vorteil?” fragte 
Ich den Schäfer.

..Um die Winterlammung gut 
zu organisieren, sind drei Vor
aussetzungen erforderlich: Ge
räumige warme Stallungen, ge
nügend Futter und gewissenhafte 
Schäfer", antwortet fjhaksybe- 
kow. ..Vor 25 Jahren habe ich auf 
Empfehlung meines Vaters Spek- 
bat. eines Helden der sozialisti
schen Arbeit, erstmalig die Her
de auf die Frühlammung überge
führt und habe sehr richtig ge
handelt: Die Geburtenzahl hat 
sich vergrößert. die Lämmer 
wuchsen schnell und gut. Zur 
Entwöhnungszelt betrug das 
Durchschnittsgewicht eines Lam
mes 30 Kilo. Später habe Ich 
mich davon überzeugt, daß die

Normalisierung der Beziehungen 
zwischen allen Ländern, unab
hängig von Ihrer sozialen Ord
nung, aut die strikte Einhal
tung ihrer souveränen Rechte, 
auf Internationale Entspannung 
und Herstellung einer systema
tischen Arbeitsgemeinschaft ge
richtet.

Diese Politik, deren Hauptbe
stimmungen In dem vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU beschlos
senen Friedensprogramm dar
gelegt sind, spiegelt die objek
tiven Tendenzen des Internationa
len sozialen Fortschritts, sein 
Streben nach Einheit des Nationa
len und des Internationalen wi
der.

Zugleich lehrt der Marxis
mus-Leninismus, daß die endgül
tige Lösung der nationalen 
Frage In der In antagonistische 
Klassen geteilten bürgerlichen 
Gesellschaft unmöglich ist. Das 
Nationale und das Internationale 
stehen hier in unlösbarem Wider
spruch zueinander. Gerade die
ser Widerspruch führte seiner
zeit zum Zerfall des Kaiser
reichs Osterrcich-Ungam und 
des britischen Weltreichs.

Besonders akut In unseren 
Tagen Ist das Problem der Wei
ßen und Schwarzen In den USA. 
Die Mehrheit der werktätigen 
Negerbevölkerung dieses Landes 
sind Arbeiter. Die Gleichberech
tigung Ist mit der sozialen Be
freiung verbunden, was über die 
Grenzen der Möglichkeiten des 
Kapitalismus hinausgeht.

Aus zahlreichen Beispielen 
und Tatsachen der Geschichte 
geht hervor, daß das Schüren 
des Nationalismus und Antago
nismus zwischen den Nationen

>9
Winterlammung der richtige Weg 
zur Steigerung der Tierleistun
gen In der Schafzucht Ist."

In enger Freundschaft mit den 
Wissenschaftlern des Forschungs
instituts für Viehzucht arbeiteten 
Sowet und die anderen Schäfer 
des Sowchos angestrengt an der 
Schaffung einer Feinwollschaf
herde. angepaßt an die hiesigen, 
ziemlich rauhen Witterungsver
hältnisse. Fest eingebürgert hat 
sich die Bonitierung der Schafe, 
die Jeden Herbst durchgeführt 
wird: über die Tiere wird sehr 
pünktlich Buch geführt. Als 
Zuchttiere werden die fruchtbar
sten Schafe mit hohen Wollei
stungen gewählt, die schwachen 
Schafe werden ausgemustert.

..Von 1968 an besitzt unser 
Sowchos mir Feinwollschafe, ins
gesamt 63 000 Tiere", betont So
wet. ..Im vorhergegangenen Jahr 
wurden die Schafe vom Typ 
..Karakol" als Rassegruppe 
der Nordkasachstaner Merino
schafe bestätigt. Der Sowchos ist 
eine Herdbucnwlrtschaft. die all
jährlich bis 3 000 Schafe der Eli
te- und erster Klasse realisiert."

Shaksybekow selbst spielte In 
dieser Sache eine erstrangige Rol
le. Ein großer Teil der Jungtiere, 
die in der Brigade gezüchtet wer
den. bleibt in der Wirtschaft zur 
Auffüllung der Herden und zur 
Verbesserung ihrer qualitativen 
Zusammensetzung.

Im Laufe der letzten vier Plan- 
Jahrfünfte wirkt eine Sowchos- 
schule für fortschrittliche Erfah
rungen. während des neunten und 
zehnten Planjahrfünfts — eine 
Ray anschule. In der Dutzende 
Schäfer lernen. Sowet Shaksybe
kow übermittelt freigebig seinen 
Kollegen, was er In den langen 
Jahren dank mühseliger Kleinar
beit erworben, er steht Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite.

Sowet Shaksybekow ist ein 
Spezialist mit mittlerer Fach
schulbildung. was Ihm hilft, das 
Neue und Progressive zu erken
nen und auszuwerten. So war es 
vor 25 Jahren, als er von seinem 
Vater die Schafherde über
nahm. So ist es auch Jetzt.

„In den Schaffarmen unserer 
Wirtschaft gibt es In den letzten 
Jahren viel Neues und Interessan
tes". erzählt Sowet. .Erstens hat 
sich der Prozentsatz der Mutter
tiere in der ganzen Sowchosher- 
de vergrößert. Dadurch erhält die 
Wirtschaft mehr Lämmer. Zwei
tens. die Konzentration des Schaf
bestandes geht In beschleunigtem 
Tempo vor sich. Im Sowchos 

nur für die herrschenden Aus
beuterklassen vorteilhaft Ist, die 
nach dem Prinzip der altröml- 
schen Sklavenbesitzer „teile und 
herrsche" handeln.

Was die arbeitenden Men
schen. die Vertreter der fort 
schriftlichen Intelligenz anbe
langt. so strebten sie zu allen 
Zeiten in allen Ländern nach 
Völkerfreundschaft. Alexander 
Puschkin schrieb an den polni
schen Dichter Adam Mlcklewlcz. 
daß die Zelt kommen wer
de. da die Völker Ihren Zwist 
vergessen und sich zu einer 
großen Familie vereinigen wer
den.

Doch diese edlen Wunschträu
me konnten nicht Wirklichkeit 
werden: Dafür fehlten damals 
die notwendigen objektiven Vor
aussetzungen. Sic entstanden 
erst mit dem Auftreten der Ar
beiterklasse In der gesellschafts
politischen Arena, d'.e kraft ih
rer sozialen Natur frei von na
tionalen Vorurteilen Ist. Die na
tionalen Ideen der Arbeiterklas
se sind zugleich International. 
Die Sache der Befreiung der Ar
beiter und aller Werktätigen 
von der Ausbeutung Im eigenen 
Land erfordert brüderliche Ei
nigung und Zusammenarbeit mit 
den Werktätigen der anderen 
Länder. Nur unter diesen Be
dingungen kann die Arbeiter
klasse ihre große historische 
Mission erfüllen — den So
zialismus aufbauen, die na
tionale Abkapselung vollständig 
auflieben und eine wahre Brü
derlichkeit zwischen verschiede
nen Nationen herstellen.

Die Richtigkeit dieser Schluß

funktionieren gegenwärtig 3 
Großbrigaden, auf vielen Ab
schnitten wintern 2—3 und auch 
mehr Herden. Nach 3—4 Jahren 
wird cs keine Elnzelherde.n mehr 
geben. Drittens, in dér Wirtschaft 
wurden fünf Futterabtellungen 
Ebaut. Immer mehr Futter wird 

n Tieren in zubereiteter Form 
verabreicht, was den Nährwert 
des Futters und die Tlerlelstun- 
gen steigert. So hat sich Im ver
gangenen Jahr der Wollertrag in 
der Hammelherde, die den Win
ter hindurch granuliertes Futter 
bekam, um 1.5 Klio vergrößert.

In Shaksybekows vlcljährlger 
Praxis gab es auch Fehler und 
Mißerfolge. Doch seine schöpferi
sche Arbeit, sein ständiges Stre
ben. mehr und besser zu leisten, 
höhere Leistungen zu erzielen, 
blieb unverändert. So erhielt So
wet im Jubiläumsjahr 1977 140 
Lämmer von Je 100 Mutterscha
fen. der durchschnittliche Woller
trag belief sich auf 5.3 Kilo Je 
Schaf.

Von Interesse sind auch die 
anderen Kennziffern. Mehr als 20 
Schäfer haben nach dem Vorbild 
Shaksybekows ihre Herden auf 
Winterlammung übergeführt und 
eine beachtliche Vergrößerung 
der Geburtenzahl erzielt. Jetzt 
unterhalten nicht mehr 2—3. son
dern 10 der Bestschäfer enge 
Verbindungen mit den Wissen
schaftlern Alma-Atas und stei
gern auf dieser Grundlage die 
Tier'.elstungen.

Der Sowchos „Karakol” hat 427 
Zentner Fleisch und 381 Zentner 
Wolle über den Plan hinaus ge
liefert.

In Erwiderung des Schreibens 
des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, des Zentral
rates der Gewerkschaften und des 
ZK des Komsomol über die Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs um die Erfüllung und 
Überbietung des Jahresplans 
1978 hat das Kollektiv der Bri
gade „Majak" neue erhöhte Ver
pflichtungen übernommen. Sowet 
Shaksybekow versicherte, daß er 
145 Lämmer von Je 100 Mutter
schafen und einen Wollertrag von 
5.5 Kilo Je Schaf erhalten wird.

Somit gewinnen die fortge
schrittenen Erfahrungen des Hel
den der sozialistischen Arbeit So
wet Shaksybekow reelle Kraft, 
die die weitere Entwicklung der 
Schafzucht Im Sowchos wirksam 
beeinflußt, die Tierleistungen för
dert. die Qualität der tierischen 
Erzeugnisse verbessert und deren 
Gestehungskosten verringert.

Werner HOPPT

Gebiet Semipalatlnsk 

folgerungen der marxistisch- 
leninistischen Theorie wurde 
durch die Erfahrungen in der 
Lösung der nationalen Frage In 
der UdSSR und In den anderen 
sozialistischen Ländern bestätigt. 
Die Sowjetunion Ist der multl- 
naUonalste Staat der Welt von 
heute. Hier wohnen mehr als 
hundert Nationen und Völker
schaften. Alle zusammen bil
den eine einträchtige brüderli
che Familie, deren Beziehungen 
durch volle Gleichberechtigung, 
Fehlen jeglicher Unterdrückung 
und Diskriminierung, gegensei
tige Achtung und Zusammenar
beit gekennzeichnet sind.

In den ersten Tagen seines 
Bestehens proklamierte der So
wjetstaat Ihre Gleichheit und 
Souveränität, schaffte alle na
tionalen Einschränkungen und 
Privilegien ab. gewährleistete 
die Selbstbestimmung der Natio
nen und Ihre freie Entwick
lung. Im Januar 1918 verfaßte 
W. I. Lenin die „Deklaration 
der Rechte des werktätigen und 
ausgebeuteten Volkes", die zur 
Grundlage der ersten sowjeti
schen Verfassung wurde. Darin 
hieß es. daß d'.e Sowjetrepublik 
sich auf der Grundlage des frei
willigen Bündnisses freier Na
tionen konstituiert. Diese Le
ninsche Idee bestimmt die ge
samte Entwicklung des Sowjet
staates. Die UdSSR Ist ein frei
williges Bündnis wahrhaft freier 
und gleichberechtigter soziali
stischer Republiken.

Jedes Volk der Sowjetunion 
besitzt nationale Besonderheiten, 
historische Traditionen, Kultur
werte, die es mit Recht schätzt 
und auf die es stolz Ist. Die so-

Don Automobilisten der Repu
blik ist das Krafffahrzougreparatur- 
work in Pawlodar gut bekannt. Täg
lich repariert der Betrieb 40 Autos, 
die nach der Generalüberholung in 
alle Gebiete unserer Republik kom
men.

Im sozlalislischen Wettbewerb tut 
sich besonders die Komsomolzon- 
und Jugendbrigade unter der Lei
tung von Wera Biaschkowa hervor. 
Die Brigade erfüllt ständig ihr Ta
gessoll zu 115—120 Prozent bei gu
ter Qualität der Arbeit. Viele Bri
gademitglieder haben bereits ihre 
persönlichen Fünfjahrpfaneuffagen 
absolviert.

Unser Bild: Unter denen, die in 
der Brigade den Ton angeben, ist 
auch der Dreher Alexander Frühauf. 
Er liefert Erzeugnisse nur bester 
Güte. Um das zu erreichen muß man 
wirklich „siebenmal messen, ehe 
man schneidet"

Foto: Valerl Sorokin

«Das Wieder
erstehen» 
wurde 
besprochen

URALSK. In der Versamm
lung des Ideologischen Aktivs, 
die unlängst Im Gebietszentrum 
stattfand, erörterte man die Auf
gaben der Geblespartelorganls i- 
tlon in der Ideologisch-politischen 
Erziehung der Werktätigen im 
Lichte der Leitsätze und Vor
schläge, die Im Buch des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ge
nossen L. I. Breshnew „Das Wie
dererstehen" enthalten sind. Ei
nen Vortrag für die Versammel
ten hielt der Erste Sekretär des 
Uralsker Gebletspatelkomltees M.

„Dieses Werk", sagte der Vor
tragende. „ist ebenso wie das 
Buch .Malaja Semlja' zu einem 
bedeutenden Ereignis Im politi
schen und Gesellscnaftsleben un
seres Landes geworden. Es for
dert uns auf. die Aufmerksam
keit auf die aktuellen Fragen des 
kommunistischen Aufbaus zu 
konzentrieren, unduldsam gegen
über Mängeln zu sein, eine effek
tive Nutzung aller Reserven 
und Möglichkeiten anzustreben 
Aus dem Buch ersteht die zutiefst 
humane Gestalt des heutigen Lei
ters unserer Partei und unseres 
Landes, des Menschen mit einem 
unerschütterlichen Glauben an 
die Sache, der er dient, In deren 
Namen er lebt".

Die Traktoristin aus dem Sow. 
chos „Jeglndykudukskl". Dele
gierte des XVIII. Unionskomso
molkongresses D. Baubekowa. 
der Dreher des mechanischen 
Werks A. Gora, der Vorsitzende 
des Kolchos „Ksyl-Tu" M. Kana- 
lljew, die Ersten Sekretäre der 
Rayonpartelkomitees Aksai und 
Dshanybek P. Semljanow und 
M. Batyrow u. a.. die In der Ver
sammlung auftraten, sagten, daß 
die Erfahrungen und die Hinwei
se L. I. Breshnews, die In seinen 
Büchern enthalten sind, von allen 
Werktätigen des Uraler Steppen, 
geblets mit großem Interesse auf
genommen wurden. Sie belehren 
die Parteifunktionäre, alle tdeo 
logischen Arbeiter, wie man die 
effektiven Erziehungsmethoden 
auswerten soll, um mit den Ar
beitern schöpferisch zu arbei- 
ten. Es wurde die Rolle des Bu
ches „Das Wiedererstehen" her
vorgehoben. die es bei der Mobi
lisierung der Werktätigen zur 
Erfüllung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
spielt.

Die Versammlung nahm eine 
entsprechende Entschließung z 
den erörterten Fragen an.

Anton DOSCH 

wjetlsche Lebensweise wird vor 
allem durch das Fehlen der Aus
beutung des Menschen durch den 
Menschen und der Unterdrük 
kung eines Volkes durch das 
andere gekennzeichnet. Die Ver
einigung und der Zusammen
schluß gleichberechtigter Völker 
zu einem einheitlichen multina
tionalen Staat. Ihr enges Zusam
menwirken im wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau das 
Aufblühen ihrer Ökonom k und 
Kultur, gerade darin offen
bart sich die Lösung der na 
tlonalen Frage unter den Be 
dlngungen des Soz.allsmus

In der gegenwärtigen Ent
wicklungsetappe der nationalen 
Beziehungen vollzieht sich in 
der UdSSR ein intensiver Aus 
tausch materieller und ge stiger 
Werte zwischen den verbrüder
ten Völkern, die Herausbildung 
einer Internationalen Kultur das 
allseitige Aufblühen und die An
näherung der sozialistischen Na 
tlonen. die eine gemeinsame 
Heimat haben — d'.e durch ihre 
gemeinsame Arbeit geschaffene 
mächtige Sowjetunion.

Der Sozialismus schafft weder 
die Nationen noch die nationa
len und patriotischen Gefühle 
der Völker ab. Er liquidiert nur 
den nationalen Antagonismus 
und den Natlonalhaß, er duldet 
weder die Überlegenheit noch 
die Herabsetzung einer Nation 
gegenüber der anderen Der 
Sozialismus schafft Bedingungen 
für die harmonische Verbindung 
der patriotischen Gefühle und 
der Internationalen Pflicht, er 
eröffnet einen breiten Weg für 
die gegenseitige Anreicherung 
und allseitige Entwicklung, für 
den ständigen und immer enger 
werdenden Verkehr und Annähe
rung der Nationen.

Wassili STEPANOW
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In den BruderlSndern

Schneller und
PRAG. Unwelt der 

tschechoslowaklsc hen 
Stadt Plzen wird bald 
eine große Container
station ihrer Bestim
mung übergeben. Im 
laufenden Planjahrfünft 
sollen In der CSSR 20 
solcher mit hochproduk
tiver Technik ausgerü
steter Stationen einge
richtet werden. Die 
Container sind berufen, 
eine wichtige Rolle in

sparsamer
der dynamischen Ent
wicklung der Güterbe
förderung und In der 
Erfüllung der Direkti
ven des XV. Parteitags 
der KPTsch für den 
sechsten Fünfjahrplan 
nicht nur auf den Ei
senbahnstrecken. sondern 
auch 1m Auto- und 
Binnenwasserverkehr zu 
spielen.

Die Volkswirtschaft

der CSSR spart durch 
Anwendung eines Jeden 
Containers bis 500— 
700 Kronen. Bis «um 
Ende dieses Planjahr
fünfts wird sich der 
Umfang der Contatner- 
beförderung im Ver
gleich zum Jahr 1975 
um das 7.5fache ver
größern und wird 3 Mil
lionen Tonnen betra
gen.

POLEN. Ober 4 Millio
nen Tonneh Stahl und 
650 000 Tonnen Walzgut 
wird bereits In diesem 
Jahr das Hüttenkombinat 
„Katowice" liefern, das 
mit technischer Hille der 
Sowjetunion errichtet, wird. 
Nach voller ErreUuliung 
der Enfwurlskapazitit wird 
dieser Industriegigant, der 
mit Recht ein Symbol der 
sowjetisch-p o I n i s c h e n 
Freundschaft genannt wird, 
jährlich 9 Millionen Ton
nen Stahl liefern.

Im Bild: Am Bau des 
Walzwerks.

r-ofo* CAF—TASS

aas aüw weit
a-......  , .. ■ 1 ■ - == TASS meldet

Vor dem aufjenpolitischen
Landwirte begehen 
ihren Feiertag

BERLIN. Die Werk
tätigen der DDR haben 
den Tag der Genossen
schaftsbauern und der 
Arbeiter der sozialisti
schen Land- und Forst
wirtschaft begangen.

Die Erfolge der Land
wirte der DDR sind be
deutend. In diesem Jahr 
z. B. haben die Acker
bauern beschlo s s e n. 
durchschnittlich 45.2 
Zentner Getreide Je 
Hektar zu erhalten.
Auf dem Lande wird 

Intensiv die techni

sche Neuausrüs t u n g 
durchgeführt, die Land
wirtschaft wird erfolg
reich auf Industrielle 
Produktlonsmcth o den 
überführt. Für die letz
ten Jahre ist die Spe
zialisierung der land
wirtschaftlichen Pro
duktion charakteristisch. 
Das trug zur Schaf
fung großer und ökono
misch starker Wirt
schaften bei, in denen 
die moderne landwirt
schaftliche Technik breit 
angewandt wird.

Ausschuß

BUDAPEST. Im Werk 
für Elektromaschinenbau 
in der Hauptstadt Un
garns wurde der lei
stungsstärkste Transforma
tor des Landes herge- 
sfellt, der für eine 750- 
Kilovolt-Spann u n g be
rechnet ist. (Im Bild — 
ein Moment der Monlage- 
arbeiten). Er soll in Al- 
bertirsa aufgestellt wer
den, wo eine Vcrleilersta- 
tion LEP 750 errichtet 
wird. Ende des laufen
den Jahres wird über die
se internationale Hoch
spannungsleitung der in 
den Kraftwerken der Uk
raine erzeugte Strom 
nach Ungarn und andere 
sozialistische Länder ge
langen.

Foto: MTI—TASS

Die Fürsorge um die 
Sesurdheit der Werktätigen

BUKAREST. Für die 
Entwicklung des Ge
sundheitswesens Rumä
niens wurden Im laufen
den Jahr 5 Milliarden 
Lei beneltgesteUt.

In den Jahren der 
Volksmacht sind im Ge
sundheitswesen des Lan
des grundsätzliche Ver
änderungen vor sich 
gegangen. Die Sorge um 
die Gesundheit der 
Menschen Ist zur Haupt

aufgabe des Landes ge
worden. Wenn 1938 in 
Rumänien insgesamt nur 
37 Polikliniken funktio
nierten, so gibt es heu
te außer dem breiten 
Polikliniknetz in den 
Städten der Republik 
praktisch in Jeder land
wirtschaftlichen Genos
senschaft einen Arzt. 
Und die Zahl der Heil
anstalten auf dem Lan
de überstieg dreitau
send.'

I USA-Außenminister 
Vance sprach vor dem 
politischen Ausschuß des 
sentantenhauses des USA- __

1 grosses über den Stand der so- 
, wjetlsch-amcrikanls c h e n Be- 
' Ziehungen.
I Er erklärte: Es gibt kaum eine 
wichtigere Frage, über die wir 
sprechen müssen, als das gesamte 
Spektrum der amerikanisch-so
wjetischen Beziehungen. Ich be
nutze das Wort „Spektrum” ab
sichtlich. Die Sache ist die. daß 
cs für uns sehr wichtig ist. bei 
der Behandlung dieser kritischen 
Probleme die grundlegende Tat- 

' sache dieser Beziehungen zu 
’ beachten: daß diese Beziehungen 
। vielfältig sind, daß cs ungeachtet 
, der ernsten Meinungsverschie
denheiten, die unvermeidlich zwi
schen uns bestehen werden, vie
le andere Gebiete gibt, auf de
nen wir weiterhin Zusammenar
beiten und ergebnisreiche Ab
kommen erzielen.

Der USA-Außenminister wie
derholte dann die Hauptthesen 
der Rede von USA-Präsident 
Carter In Annapolis, in der d'.e 
sowjetische Afrika-Politik und 
die Abrüstungspolitik verfälscht 
wurden.

Vance sagte: Unsere Strategie

Cyrus 
außen- 
Reprä- 

Kon-

beruht vor allein auf der Wah
rung unserer militärischen, öko
nomischen und politischen Stär
ke. Die USA setzten ein allum
fassendes Programm der Mo
dernisierung ihrer strategischen 
Kernstreilmacht durch. Auf dem 
Gebiet der nichtnuklearen Rü
stungen führen sie Verhandlun
gen über eine Reduzierung der 
in Europa konzentrierten Streit
kräfte auf der Grundlage der 
gegenseitigen ausgewoge n e n 
Maßnahmen und „wenden dte Ge
fahr ab”, die dort nach Be
hauptung von Vance durch „Stei
gerung des sowjetischen Poten
tials'' geschaffen wird.

Vance sagte, daß die USA und 
Ihre Verbündeten mit der An
nahme eines langfristigen Rü- 
stungsprogramms für die 80er 
Jahre auf der Jüngsten NATO- 
Ratstagung in Washington „ei
nen präzedenzlosen Versuch” un
ternahmen. Die Verpflichtung 
der USA. die realen Militäraus
gaben für die NATO JährMch 
um drei Prozent zu erhöhen, zeigt, 
sagte Vance. daß wir der Stär
kung und Modernisierung des 
NATO-Potentials eine vorrangi
ge Bedeutung beimessen.

Eine nüchterne Einschätzung 
unserer nationalen Interessen ver-

anlaßt uns. auch andere Verhand
lungen fortzusetzen. die zum 
Zweck haben, die gefährliche mi
litärische Rivalität unter Kon- 
troUe zu bringen — Verhandlun- 
lungen über das allgemeine Ver
bot der Kernwaffenversuche, eine 
Einschränkung der Übergabe 
n'.cbtnuklearcr Waffen an andere 
Länder u. a.

In diesen Tagen erschien In 
der „Prawda" der Artikel „Über 
die Außenpolitik der Regierung 
der USA", den wir aufmerksam 
studieren. Hier sage Ich 
nur, daß ein besonders kon
struktiver Kurs für die bei
den Länder darin besteht, 
die Hauptaufmerksamkeit auf 
konkrete Maßnahmen zu richten, 
die unsere beiden Länder be
schließen können, um die Span
nung zu entschärfen und eine 
Einigung über wichtige Proble
me zu erzielen, dte Jetzt Gegen
stand der Verhandlungen sind.

Die Fragen, d'.e die Kongreß
abgeordneten an Vance stellten, 
wie auch Erklärungen, die sie 
dabe'. machten, zeigten, daß eine 
Wende In der Politik des Weißen 
Hauses Im Wettrüsten Besorgnis 
unter amerikanischen Parla
mentariern hervorrief. Sie verwie
sen wiederholt auf zahlreiche 
widersprüchliche Erklärungen, 
die In letzter Zelt von verschiede
nen Vertretern der USA-Admi
nistration. darunter von J. Car
ter, C. Vance und Z. Brzezlnskl 
über die sowjetisch-amerikani
schen Beziehungen gemacht 
wurden.

faule
Sensation

Große Veränderungen
BELGRAD. Am Ufer 

der schnellen Drlna, 
bei dem alten bosni
schen Städtchen Zvornlk 
wurde die Errichtung 
eines großen Tonerde
kombinats vollendet, das 
mit Hilfe der Sowjet
union gebaut wurde. 
Das Kombinat wird 
Jährlich 600 000 Ton
nen Tonerde produzie
ren — dreimal so viel 
als ein beliebiges ähnli
ches in der SFRJ.

In Jugoslawien gibt

cs kaum eine Gegend, 
wo sich nicht große_ so
zial-ökonomische Wand
lungen vollzogen hätten. 
Nicht zu erkennen ist 
das autonome Gebiet 
Kossovo, früher ein 
rückständiges Randge
biet des bürgerlichen 
Jugoslawiens.

Hier wuchs ein moder
nes Bergbau- und Hüt-, 
tenkomblnat empor, das 
im Lande in der Förde
rung und Verarbeitung

von Blei- und Zinker
zen sowie in der Pro
duktion von Akkumula
toren den ersten Platz 
belegt.

In Kossovo. das an 
Braunkohlen reich Ist, 
wurde eine mächtige 
energetische Basis ge
schaffen. Bei der Stadt 
PrlsLIna wurde ein 
großes Wärmekraftwerk 
gebaut. Gegenwärtig 
sind in Kossovo fast al
le Städte und Siedlun
gen elektrifiziert.

Mit Schußwaffen
gegen Demonstranten

Mit Schußwaffen und Tränen
gas Ist die südafrikanische Ras- 
sistenpollzel Im Johannesburger 
Afrikaner-Ghetto Soweto gegen 
eine Gruppe von etwa 300 De
monstranten vorgegangen. Kurz 
nach Beendigung eines Gedenk- 
goUesdienstes Tausender Afrika
ner anläßlich des zweiten Jahres
tages des Massakers von Soweto 
überfielen die Büttel die Demon
stranten und verhafteten mehrere 
von ihnen.

Wie der Vorsitzende des ört-

liehen Antl-Apartheid-Komitèes. 
Dr. Notlana. erklärte, habe nahe
zu Jede zweite Familie Sowetos 
mit seiner Einwohnerzahl von 
eineinhalb Millionen einen Ange- 
gehörigen Im Gefängnis oder be
trauere einen bei Zusammenstö
ßen Getöteten.

In Soweto patrouillieren seit 
der vergangenen Woche Tausen
de schwerbewaffnete Polizisten, 
um Jede Aktion aus Anlaß des 
Jahrestages im Keim zu erstlk- 
ken.

Israel forciert Justizwillkür
Militärtribunale der Israeli

schen Besatzer im Westlordan- 
Gebiet und im Gaza-Streifen so
wie mehrere Gerichte hi Israel 
haben — wie Jetzt bekannt wur
de — Im Mai dieses Jahres Ter
rorurteile gegen Insgesamt 123 
palästinensische Patrioten ver
hängt. Unter den Verurteilten

befinden sich mehrere Schülerin
nen, Junge Mütter — die Ihre 
Kinder hinter Kerkermauem zur 
Welt bringen mußten—und zahl
reiche Greise.

Seit Beginn dieses Jahres ver
schleppten d'.e Okkupanten mehr 
als 1 100 Palästinenser In Ihre 
Gefängnisse.

In wenigen Zeilen

WIEN. Die Bundespolizeidirektion 
Wien het mehrere Kundgebungen 
von neonazistischen Gruppierungen, 
die in Wien geplant waren, verbo
ten. Die sogenannte Aktion Neue 
Rechte hatte bereits in den vergan 
genen Tagen Landkarten verteilt, 
auf denen Österreich als ein Teil 
eines wiedererstandenen „groß
deutschen Reiches" eingezeichnet

TEGUCIGALPA. Bei blutigen 
Ausschreitungen bewaffneter Groß
grundbesitzer gegen Bauern des 
Dorfes Asaculpa in Honduras ka
men drei Menschen ums Leben. Sie
ben Personen erlitten 
schwere Verletzungen, 
der Bauern wurden 
und ihre Behausungen 
gesteckt. Mehrere demokratische 
Organisationen haben mit einer 
Demonstration in Tegucigalpa, der 
Hauptstadt des mittelamerikanischen 
Landes, gegen diesen Willkürakt 
protestiert und die strenge Bestra
fung der Latifundistas gefordert.

zum Teil 
Die Saalen 

vernichtet 
in Brand

Das Recht auf 
friedliches Leben

Das Recht auf friedliches Le
ben. selne Begründung und Kon
kretisierung sei eine der be
deutendsten theoretischen und 
praktischen Leistungen des 
Marxismus-Leninismus, schreibt 
der Erste Sekretär des ZK der 
Polnischen Vereinigten Arbeiter
partei. Edward Glerck, In der 
Zeitschrift „Nowe Drogl“. In 
dem Beitrag heißt es ferner, der 
historische Auftrag des Kom
munismus. die Menschheit von 
der sozialen Ungerechtigkeit, von 
allen Formen der Ausbeutung 
und Unterdrückung zu befreien, 
sei untrennbar mit dem Kampf 
für dauerhaften Frieden ver
knüpft.

Alle positiven Verän
derungen bei der Entwick
lung der Internationalen Be
ziehungen 'n den 70er Jahren 
seien auf das engste mit der 
praktischen Realisierung des so
wjetischen Friedensprogramms 
verbunden.

Fortführung und Weiterent
wicklung des Friedensprogramms 
sei öas vom XXV. Parteitag der 
KPdSU verabschiedete Pro- 
£amm des weiteren Kampfes 

r Frieden und internationale 
Zusammenarbeit, für Freiheit 
und Unabhängigkeit der Völker. 
Die Sowjetunion und die ande
ren sozialistischen Länder, die 
sich auf dieses Programm stütz
ten. setzten sich wirksam und 
konsequent für die Umgestal
tung der internationalen Bezie
hungen ein. damit durch diese 
akzeptable Formen der Lösung 
der dringendsten globalen, kon
tinentalen, regionalen, bilateralen

und multilateralen Probleme ge
schaffen werden.
Vom Standpunkt der allgemeinen 

Entspannungsperspektlven sei der 
sowjetisch-amerikanische Dialog. 
Insbesondere die möglichst schnel
le Unterzeichnung. Ratifizierung 
und Verwirklichung eines neuen 
Abkommens über die Begrenzung 
der strategischen OfTenslvwaffen 
von großer Bedeutung.

Die Hauptaufgabe der Gegen
wart sei es. das Wettrüsten ein- 
zustellen, es einzuschränken, zu 
beseitigen und den Weg zur Ab
rüstung zu eröffnen.

Der Sozialismus sei stark ge
nug. um auf den Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz einen 
friedlichen Wettbewerb aufzu
nehmen und seine Überlegenheit 
zu demonstrieren. Zugleich sei 
er Imstande. Jede Aggression ab 
zuwehren, Jeden Angriff der m ■ 
lltar'.stlschen und aggressiven P> 
litlk der Imperialistischen Kräf 
te zunichte zu machen.

Der Erste Sekretär des ZK 
der PVAP hebt hervor, daß heu 
te das wichtigste Problem die 
Verhinderung der Produktion 
der Neutronenwaffe und ihrer 
Stationierung in Westeuropa ist 
Hierbei handle es s'ch um e'ne 
sehr gefährliche Waffe. Ihre 
Aufnahme In die WalTenarsena «- 
sei mit einer neuen Runde de~ 
Wettrüstens in Europa gielchzu- 
setzen, womit der Entspannung; 
prozeß auf diesem Kontinent 
stark zurückgeworfen und ein? 
neue Welle der Spannung In 
den zwischenstaatlichen B? 
Ziehungen ausgelöst würde.

Die demokratische Öffentlich
keit Japans ist über die Reise des 
Chefs des Verteidigungsamtes. S. 
Kanemaru, in die Metropolen der 
NATO-Länder beunruhigt. Wie 
Kyodo Tsushln aus Washington 
meldet, wurden bei Verhandlun
gen Kanemarus mit USA-Vertei
digungsminister H. Brown Fra- 
Sen der Festigung des Systems 

es Jajjaaiiscn-amerlkanlschen 
Slchcrheltsvertrags erörtert. Bei 
diesen Gesprächen wurde unter 
anderem die Lieferung modern
ster amerikanischer Waffen für 
die Japanischen ..Selbstverteidi
gungskräfte'' vereinbart und die 
weitere Verstärkung der Rolle 
Tokios im Rahmen des Japanisch- 
amerikanischen Militärbündnis
ses beschlossen. Bel den Ver
handlungen wurde ein Memoran
dum unterzeichnet, das die Über
gabe mehrerer amerikanischer 
Jagdbomber vom Typ F 15 und 
U-Boot-Jagdffugzeuge R 3 vor
sieht. Das Memorandum wurde 
vom Japanischen Ministerkabi
nett gebilligt.

Wie Kyodo Tsushln weiter be
richtet, hat der Pentagon-Chef

Japanische
Öffentlichkeit beunruhigt
seinem japanischen Kollegen ver
sichert. daß die USA nicht die 
Absicht haben. aus Gebieten 
Asiens und dem Pazllikraum ab
zuziehen und weiterhin gewillt 
sind, ihre Kräfte im Fernen Os
ten, darunter die 7. USA-Flotte, 
die sich auf die Japanischen In
seln stützt, zu vergrößern.

Kanemaru versicherte seiner
seits, Japan sei bereit, seine Aus
gaben für den Unterhalt zahlrei
cher Militärstützpunkte und Mlll- 
täranlagen der USA auf den Ja
panischen Inseln zu erhöhen.

Vor der Reise nach Washing
ton hatte der Chef des Verteidi
gungsamtes Japans den NATO- 
Sltz In Brüssel wie auch Paris 
und Bonn besucht, wo er mit den 
Spitzen des Nordatlantlkblocks 
und westeuropäischen Generalen

Fragen der Festigung der 
tärpolltlschen Beziehungen

mlll-
—,------------- ----------- - und
die Lieferung der Raketentech
nik für die Japanische Armee er
örterte und einer NATO-Kriegs
übung beiwohnte. Wie die ..Ja
pan Times" meldet, schlug Ka
nemaru bei seinem Aufenthalt In 
der BRD vor, daß Westdeutsch
land und Japan bei der Entwick
lung und Produktion militäri
scher Technologie Zusammenwir
ken.

Die friedliebenden Kräfte Ja
pans werten die Reise Kanema
rus als einen neuen Schritt der 
herrschenden Kreise Japans zur 
Militarisierung des Landes und 
zu seiner Einbeziehung in die 
friedens- und entspannungsfeind
liche Strategie der NATO.

PARIS. Frankreich wird seine 
Kernwallentlreitmachf in den näch
sten Jahren erheblich verstärken. 
Wie Verteidigungsminister Bourges 
am Donnerstag vor dem Parlament 
erklärte, wird eine neue Rakete 
mit Mehrfachsprengköpfen vom Typ 
,,M 4" entwickelt, die 1985 in 
Dienst gestellt werden soll.

---------- Kommentar ———~
Die Im Westen erscheinenden 

Zeitungen und Zeitschriften kön
nen bedingt In zwei Kategorien 
eingeteilt werden. Zur ersten ge
hören die sogenannten Boule
vard Blätter, d'.e auf jede Sen
sation versessen sind. und zur 
zweiten die Presse-Organe, d'.e 
auf Seriosität und sogar Objek
tivität Anspruch erheben.

Die BRD-Wochenschrift „Der 
Spiegel" zählt sich natürlich 
ganz entschieden zur zweiten Ka
tegorie. Und doch läßt diese 
Zeitschrift ab und zu so unsinni
ge Enten los, daß man sich fra
gen muß. ob „Der Spiegel“ nicht 
in die erstgenannte Kategorie 
abgesunken ist.

In einer seiner Jüngsten Aus
gaben tischte „Der Spiegel" sei
nen Lesern die umwerfende 
„Sensation" auf. daß sich Mos
kau mit dem heimtückischen Plan 
trage, das amerikanische Radar- 
Frühwarnsystem in der Arktis 
außer Gefecht zu setzen. Wie 
wollen nun die Russen diesen 
Plan verwirklichen? l^ut „Spie
gel” sei In der UdSSR ein 
geheimnisvoller frostbeständiger 
Kampfstoff, den die Sowjets über 
dem Radar-Netz ausstreuen wol
len. sowie eine modernisierte 
Variante der V-l-Rakete ent
wickelt worden, mit der dieser 
Stoff Ins Einsatzgebiet, das heißt 
direkt zum Nordpol. befördert 
werden könne. Über so viel 
Phantasie kann man nur staunen.

Woher hat nun „Der Spiegel" 
diese unsinnigen Hirngespinste? 
Sie stammen von einem gewissen 
A. H. Frucht, der 1967 in der 
DDR wegen Spionage verhaftet 
worden war. Seitdem Frucht 1m 
Westen Ist, verdient er sich sein 
Brot mit den absurdesten anti
sowjetischen Erfindungen. Wa
rum ist eine scheinbar so respek
table Zeitschrift, wie es „Der 
Spiegel" sein will, hereinge
fallen?

Die Antwort auf diese Frage 
kann man 1m „Spiegel" selbst 
finden. In ihrem Beitrag über 
die angeblichen heimtückischen 
Pläne Moskaus erklärt d'.e Zeit
schrift nämlich, daß der „so
wjetische Kampfstoff" „genauso" 
wie die ...Neutronenbombe wir
ke und damit hat man d'.e Katze 
aus dem Sack gelassen: Das 
Ganze Ist lediglich ein Ablen
kungsmanöver. Auf diese Welse 
soll mit Hilfe böswilliger Er
findungen über d'e UdSSR die 
machtvolle Protestkampagne ge- 
B?n die Neutranenwaffe In der 

RD untergraben werden. Um 
das zu erreichen, schrecken eini
ge westlichen Presseorgane vor 
keinen noch so abscheulichen 
Mitteln zurück. Und dazu ge
hören auch eindeutig provokato
rische Erfindungen.

Jewgeni BABENKO

Gegen Wettrüsten
Der SPD-Vorsitzende Willy 

Brandt hat sich In einer Rede in 
■r Handelskammer der USA In 

Düsseldorf gegen das unnötige 
Wettrüsten 1m westlichen Bünd
nis geäußert. Er sagte, der We
sten dürfe In seinen Bemühun
gen um sorgfältige Aufrechterhal
tung des weltweiten Kräfte
gleichgewichts nicht nachlassen, 
was jedoch nicht bedeute, daß 
Im westlichen Bündnis die Rü
stungsschraube unter dem Diktat 
der Angst unnötig weitergedreht 
wird.

Der SPD-Vorsitzende verur
teilte die Dramatisierung der 
gegenwärtigen Lage In Europa 
durch gewisse Kreise, die das 
Märchen von einer „Bedrohung" 
durch die Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages verbreite
ten.

In diesem Zusammenhang er
klärte Willy Brandt, die Sicher
heit Westeuropas sei gegenwär
tig gewährleistet und nicht brü
chig geworden.

Schauerleute contra Pinochet

„Arbeiferbollwerk" werden in Frankreich die „Renaulf'-Autowerko 
oonannt, wo sich gegenwärtig ein harter sozialer Kampf entfaltet. Als 
Protest gegen die Vereitelung der Unterhandlungen mit den Gewerk 
schatten durch die Direktion, sind die Werktätigen in einen Streik 
getreten. Sje fordern, ihre Arbeitslöhne zu vergrößern sowie die Arbeifsbo 
dingungen zu verbessern.

Die dritte Woche streiken 6 000 Arbeiter der „Rcnaulf'-Presserei in 
Flins. Sie protestieren gegen die aufreibenden Arbeitsverhälthisse und 
haben die Werkabteilung besetzt. Als Strafe erklärte die Direktion Au: 
Sperrung für 20 000 Werktätige, die in diesem Autowerk beschäftigt sind

Im Bild: Manifestation der Solidarität mit den „Renault"-Arbeifern i 
Flins. Foto: AFP—TASS

Die Hafenarbeiter von Oakland 
i USA-Staat Kalifornien! haben 
sich geweigert, von Ihnen ent
deckte Container mit Flieger
bomben, die an „Santiago. Chi
le" adressiert waren, zu verla
den. Aus den Begleitpapieren 
war ersichtlich, daß die Muniti
on für die Pinochet-Junta aus 
llerlong. einem Lager der USA- 
Streltkräfte. stammt.

Der Zeitung ..Peoples World" 
zufolge beabsichtigt das Kom

mando des Militärstützpunktes, 
die Verpackung der tödlichen 
Fracht zu ändern, um Ihren In
halt zu tarnen.

Nach der Annahme eines Kon
greß-Beschlusses von 1976. der 
die militärische Unterstützung 
des faschistischen Chile verbie
tet. seien — so die Zeitung— 
militärische Ausrüstungen Im 
Werte von 57 Millionen Dollar 
nach Chile gesandt worden.

Auslieferung
Die Auslieferung des national

sozialistischen Kriegsverbrechers 
Wagner an die Behörden des 
I«indes. In dem dieser seine Ver- 

, brechen gegen die Menschheit be- 
1 g ng. hat das internationale Ko
mitee der ehemaligen Häftlinge 
von Ausschwitz auf einer Sitzung 
In der belgischen Hauptstadt gc- 
fördert.

I Wagner, der vor kurzem In 
Brasilien erkannt und verhaftet

I wurde, war Im zweiten Weltkrieg

gefordert
stellvertretender Leiter der nazi
stischen Todeslager TrebUnka 
und Sobibor auf dem Territorium 
von Polen. Er Ist direkt für die 
bestialische Ermordung von Hun
derttausenden Gefangenen dieser 
Lager, Bürger Polens, der So
wjetunion. Jugoslawiens. Frank
reichs und anderer Länder, ver
antwortlich.

Das Internationale Komitee be
tonte, daß es für die von Wagner 
begangenen Verbrechen keiner
lei Verjährung geben kann.
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Veteranen stehen 
im Dienst

Die ältere Generation, unsere Vä
ter und Großväter, haben ein ereig
nisvolles, tatenreiches und interes
santes Leben hinter sich. Die Zeit, 
in der sie lebten, forderte von ihnen 
Mut, Kräfte und selbstlose hinge
bungsvolle Arbeit. Sie haben vieles 
erlebt und durchgemacht, aber bis 
auf den heutigen Tag bewahren 
sie das unverwüstliche Streben, den 
Menschen Nutzen zu bringen und 
Hilfe zu leisten. Wie es gewöhnlich 
im Dort ist. leben die Menschen im 
Sowchos „Prigorodny" wie eine gro
ße Familie. Alle sind miteinander be
kannt. Matrjona Drugal ist hier eine 
Alteingesessene. Sie könnte schon 
längst auf Rente sein, aber jeden 
Morgen steht sie mit der Dämme
rung auf und eilt mit ihrer Gemüse
baugruppe ins Feld. Sie leitet die 
Brigade und schallt nicht weniger als 
die anderen.

„Ohne meine Lieblingsarbeit gehl 
es bei mir nicht. Ich kann mir nicht 
vorstellen, daß ich ohne meine Mäd
chen, ohne meine Arbeit auskom- 
me."

Matrjona Afanassjewna hat ein gro- 
Bes, schönes Leben hinter sich, und 
bl» jetzt bemüht sie sich, den Men
schen Freude zu bringen.

- ------------------------------------------------

Kalsafa Baldildajewa gehört auch 
zu den Arbeilsveteranen. Viele Jah- 
•e arbeitete sie auf den Feldern und 
Farmen des Sowchos. Heutzutage isl 
sie Rentnerin, aber die Arbeit ist für 
sie nicht zu Ende. Sie ist eine er
fahrene Lehrmeisterin. Sie lehrt und 
hilft, wo sie nur kann.

„Der Mensch muß immer mit etwas 
beschäftigt sein und das Alter stört 
dabei nicht", sagt der Arbeitsvete
ran, Bauarbeiter, Andreas Knaus.

Und wirklich, wenn der Mensch 
will, kann die zweite Hälfte seines 
Lebens, das Rentneralfer, gerade so 
nützlich sein wie die erste, wenn 
man eine Interessante Arbeit oder 
ein Hobby hat.

Adolf ANTONI

Gebiet Dshambul

Studenten 
rüsten zur Ernte

Gutes Getreide reift auf den Fel
dern des Zelinograder Gebiets. Die 
Ackerbauern bereilen sich tüchtig 
auf die bevorstehende Getreideernte 
vor. Zusammen mit ihnen werden 
sich an dieser verantwortungsvollen 
Kampagne Abgesandte verschiede
ner Betriebe, Organisationen und 
Lehranstalten beteiligen. Auch die 
Studenten der Zelinograder Land
wirtschaftlichen Hochschule wollen 
ihr Scherflein zu dieser gemeinsa
men Sache beisteuern.

SSO Studenten, künftige Fachleute 
der Landwirtschaft fahren in diesem 
Sommer im Bestand eines mechani
sierten Sfudententrupps in 19 Wirt
schaften der Rayons Krasnosnamen- 
ka und Kurgaldshinski.

Im Winter besuchten sie einen 
Kombineführerlehrgang, der an dei 
Hochschule bereits mehrere Jahre

wirkt. Etwa die Hälfte der Studenten 
werden »ich da» zweite oder da» 
dritte Mal an der Ernte beteiligen.

Unter der Leitung de» Komsomol 
komitees der Hochschule hat man 
den Trupp formiert. All Kommandeu 
re und Kommissare fahren Lehrer 
der Hochschule und Studenten, die 
sich In dieser Rolle bewährt ha
ben: der Lenin-Sllpendiaf, Mitglied 
des Komsomolkomifees Feliz Schul
meister, der Kommunist Meiram 
Shankarin, Viktor Starunow, Alexan
der Ettlg, Johan Braun und andere.

Die Studenten wollen den 60. 
Jahrestag des Komsomol mit Stoßar
beit auf den Feldern des- Neulands 
ehren.

Woldemar KNISS

Lehrmeister 
und Freund

Eine steile eiserne Stiege führt in 
die Kompressionsabfeilung des Ab- 
schniHs für Sauerstolfproduklion im 
Hüttenkombinat Karaganda.

In der Abteilung herrscht Sauber
keit, die Turbokompressoren sind 
in ruhigen Farben angestrichen, die 
Winde mit Sichfagifation verziert. 
Aber das Pleiten der Turbinen ist 
doch ziemlich stark.

Hier beginnt der Zyklus der Sauer- 
slolfproduklion. Die Brigade, die 
diese Abteilung betreut, ist nicht 
groß. 8 Menschen, die alles nötige 
rechtzeitig und gut erfüllen. Das 
wichtigste hier sind die guten Be
ziehungen zueinander, die Hilfsbe
reitschaft und freundschaftliche At
mosphäre, die in der Brigade 
herrscht. „Alle für einen, einer — 
für alle", das ist die Losung, die den 
Arbei'skameraden überall hilft. Die 
Brigade Nr. 4 wird von Gennadi 
Iwanow geleitet. „In unserem klei
nen Kollektiv sind Leute verschiede-

ner Nationalität: Russen, Deutsche, 
Kasachen. Alle sind miteinander gut 
befreundet", erzählt mit Wärme in 
der Stimme Iwanow. „Aber beson
dere Achtung hat bei uns W. Moos 
man erworben. Er ist Leiter und 
Lehrmeister der Maschinisten.

Vielen von uns hat er Liebe und 
Verständnis zum Beruf beigebracht. 
Moosman kennt jedes Aggregat 
bis aufs kleinste Schräubchen. Er 
kann jede Panne schnell beheben."

Er kommt zu Hilfe bei Tag und 
bei Nacht, immer, wenn es nötig ist, 
das wissen in der Brigade alle. 
Wenn etwas nicht klappt, so ruft 
man gewöhnlich Moosmann. Er isl 
schon längst Meister seines Fachs, 
aber das Streben, den Beruf noch 
besser zu erlernen, veranlaßte ihn, 
das Technikum für Metallurgie zu 
beziehen.

Er hat viele Lehrlinge. Die mei
sten Brigademitglieder gingen bei 
ihm in die Lehre. Alles, was Moos
man selbst gut beherrscht, bringt 
er auch seinen Kameraden bei. Und 
für seine Bescheidenheit, Ehrlichkeit 
und Hilfsbereitschaft schätzen ihn die 
Arbeiter der Brigade hoch.

Alex TSCHETSCHEWnZKI

Glückwünsche
für drei Altersgenossen:

Jakob KAMPF. Stadt Maiski, Ka
bardino-Balkarien,

David SCHNEIDER, Gebiet Omsk, 
Albert HERR, Zelinograd, 
zu ihrem 76. Geburtstag von

Freunden und Verwandten;
für Katharina NORMANN, aus Po- 
kornoje, Thälmann-Rayon, Gebiet 
Karaganda, zum 51. Geburtstag von 
ihren Kindern Nadja, Nelli, Valeri, 
Alexander, Wassili und Enkeln.

Das fällt nicht zur Last
Nun sind die Sommerferien 

wieder da. Erleichtert atmen 
Schüler und Lehrer auf. Ein 
schweres Schuljahr Ist wieder 
vorbei. Aber die Sommerferien 
versprechen auch viel gesunde 
und interessante Arbeit In Feld 
und Wald. Im Obst- und Gemüse
garten. Die Schülerbrigaden ar
beiten schon mit Volldampf, 
helfen den Erwachsenen. Auch 
in den Schulgärten sind die 
Schüler interessant beschäftigt. 
Die Jüngeren Schüler helfen in 
der Regel In den Hausgärten.

Doch gibt es aus dieser Regel 
nicht wenig Ausnahmen. Leider 
kann man noch kleine und auch 
ziemlich große Kinder beobach
ten. die an den Bäumen Aste 
abbrechen, den Gärten und sich 
selbst schaden. Auch In die Ge
müse- und besonders Blumengär
ten werden „Raubzüge" unter
nommen. Manche Kinder werden 
Immer noch zu Konsumenten er
zogen, haben oft keine Vorstel
lung, wie ein Baum, ein Rosen- 
stocK, Gemüse und Obst gehegt 
und gepflegt werden müssen.

Heutzutage wird dem „klei
nen Feld", d. h. den llausgärten 
In Dorf und Stadt, eine beträcht
liche Rolle In der Versorgung 
der Bevölkerung mit Nahrungs
mitteln zugemessen. Dabei wird 
betont, daß das Land effektiv be- 

uprHcn tmiH A*ri

Baum und öffnete den Källg. Der 
Stieglitz huschte In die Höhe und 
verschwand im Laub des Bau
mes. Ich freute mich herzlich, 
und nicht weniger freuten sich 
natürlich der Stieglitz und der 
Knabe.

Der Nutzen der Arbeit im 
Hausgarten für die Kinder ist 
groß. Erstens lernen sie viele 
Kulturpflanzen kennen und pfle
gen;-zweitens bekommen sie bei 
richtiger Leitung Lust und In
teresse für die Arbeit, drittens 
sind die kleinen Gärtner. Gemü
sebauer. Blumenzüchter stets | 
kräftiger und gesunder als die 
„Stubenhocker Frisch vom 
Beet, Baum oder Stamm, natür
lich gewaschen, sind die Radies
chen. Rüben. Erdbeeren. Apfel, 
Weintrauben viel saftiger,

schmackhafter und reicher an 
Vitaminen.

Auch die ästhetische Seite Ist 
nicht zu unterschätzen. Dafür 
sorgt vor allem das Blumenbeet, 
das ja fast In jedem Hausgarten 
vorhanden Ist.

Bel richtigem Umgang kann 
mati vom Frühling bis zum späten 
Herbst blühende Pflanzen haben. 
Die Form- und Farbenpracht, der 
Duft der Rosen. Lilien. Nelken. 
Gladiolen- u. a. sind mit Worten 
kaum zu beschreiben.

aroeiiex «eruen inuu. zsuueraein 
ist allbekannt, wie nützlich die 
Arbeit im Freien. In der frischen 
Luit für die Kinder Ist. Auch die 
L'.eoe zu den Naturschönhelten, 
die Pflege unserer Freunde aus 
der Pflanzen- und Tierwelt soll
te den Schülern möglichst früh 
eingeprägt werden.

Ein Knabe kaufte auf unserem 
Markt einen Käfig mit einem 
Vöglein Das Vöglein war ein 
Stieglitz Der Knabe ging auf 
die Straße, stellte sich unter einen

Auch bei der Kultivierung der 
nützlichen Wildpflanzen In den 
Hausgärten helfen die kleinen 
Naturfreunde gerne mit. Und 
solche Pflanzen gibt es in unse
rem Heimatland nicht wenig. 
Unter der Leitung der Erwach
senen können die Kleinen viel 
tun. Aber, des Guten nicht zu 
viel. Die Arbeit soll nicht zur 
Last werden! Vor allem soll sie 
Freude bringen.

Peter BELENDIER

'Werte Redaktion!
, Die Untersuchung eines Kri- 
minalfalls oder eine beliebige 
Verhandlung im Gericht sind 
ohne die Teilnahme von Juri-, 
sten natürlich unmöglich. Doch 
welche Funktion üben solche Ju
risten aus, die Mitarbeiter ver. 
schiedener Betriebe sind? Viel
leicht könnten Rechtskundige 
das in den Spalten der „Freund
schaft" erklären?

Alexander HURLEBAUS
Gebiet Nordkasachstan

Die gegenwärtige Etappe in 
der Entwicklung der sozialisti
schen Ökonomik und das Wachs
tum der gesellschaftlichen Pro
duktion stellen an die rechtliche 
Regelung der wirtschaftlicher. 
Tätigkeit aller Branchen -der 
Volkswirtschaft höhere Anforde
rungen.

In den letzten Jahren wurde 
eine Reihe gemeinsamer Be
schlüsse des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR ver
abschiedet. die auf die Vervoll
kommnung der Tätigkeit des Ju
ristischen Dienstes in der Volks
wirtschaft der reifen sozialisti
schen Gesellschaft gerichtet sind.

In diesen Beschlüssen wird 
betont, daß unter den Bedin
gungen der Durchführung der 
ökonomischen Reform, der Er
weiterung der Rechte der Betrie
be. Ministerien und Ämter die 
Bedeutung der juristischen Ar
beit In der Volkswirtschaft ge
wachsen Ist. Bei der Verwirkli
chung des neuep Systems der 
Planung und ökonomischen Sti
mulierung werden die Rechts
mittel weitgehender angewandt. 
Es wird viel getan, um die Staat- 

, liehe. P'.anungs- und Arbeitsdis
ziplin zu festigen und der Ver
letzung der Gesetzlichkeit vorzu
beugen. den Schütz des soziali
stischen Eigentums, der Rechte 
und Interessen der Betriebe, In
stitutionen und der Sowjetbürger 
zu verstärken, wodurch die öko

Ärztliche Ratschläge

Das Schielen und seine Prophylaxe
Das Schleien Ist nicht nur ein 

Schönheitsfehler, der ungünstig 
auf die psychische Entwicklung 
des Kindes wirkt, sondern es 
führt auch zur Einschränkung bei 
der Berufswahl. Viele Zivil- und 
Mllitärberufe sind für Schielen
de unzugänglich.

Aul dem Erdball gibt es etwa 
120 Millionen Schleier Nach 
Angaoer. einheimischer Autoren 
leiden in der Sowjetunion 1.5 
Prozent Kinder an diesem Obel. 
Eine so ansehnliche Krankenzah) 
macht das Schleien zu einem so
zialen Problem.

Das Schleien kann In einem 
beliebigen Alter entstehen, doch 
am häufigsten kommt cs bei 
dreijährigen Kindern vor. da das 
Sehorgan noch nicht ausgewach
sen Ist und sich noch nicht voll
ständig ausgebildet hat.

Als Ursachen zum Schielen 
können angeborene oder erwor
bene Erkrankungen des zentra
len Nervensystems sein: Welt
oder Kurzsichtigkeit; Unterschie
de Im anatomischen und opti
schen Bau der Augen, rapide 
Schwächung des Sehvermögens 
oder Blindheit auf ein Auge. Der 
Gesundheitszustand der schwan
geren Frau und Geburtspatholo- 
glen können ebenfalls zum 
Schielen führen. Angaben zeugen 
davon daß bei frühgeborenen 
Kindern das Schielen viermal 
häufiger anzutreffen Ist als bei 
normal geborenen. Das Schleien

vererbt sich nicht, doch die Ver
anlagung zur Welt- und Kurz
sichtigkeit sowie zu anderen Stö
rungen. die die Entwicklung des 
Schielens begünstigen. Ist vererb
lich.

Dem Schielen kann vorge
beugt werden, wenn man diese 
Ursachen noch vor der Fehlent
wicklung des Auges festgestellt 
hat and eine richtige Kur ver
ordnet wird. Das Ist unter der 
Bedingung möglich, daß alle 
Kinder Im Alter von 6 Monaten, 
von 2 und 7 Jahren vom Augen
arzt untersucht werden.

Wenn das Kind 6 Monate alt 
Ist. ermittelt der Okulist bei der 
Untersuchung die angeborenen 
Augenkrankhelten und ordnet 
rechtzeitig ein Heilverfahren an. 
Im Alter von 2 Jahren läßt sich 
die Welt- und Kurzsichtigkeit 
feststellen, hier empfiehlt der 
Arzt eine Brille. Wenn nötig, 
wird den Kindern auch Im Alter 
von 1—2 Jahren eine Brille ver
ordnet. Belm Erwerb der vom 
Arzt empfohlenen Brille Im Ge
schäft müssen die Eltern aufpas
sen, daß die Fassung gut sitzt, 
hinter den Ohren nicht drückt 
und nicht von der Nase rutscht.

Die Eltern müssen wissen, daß 
die Augen eines Neugeborenen 
sich unabhängig voneinander be
wegen. Dieser Zustand wird als 
physiologisches Schleien der

Neugeborenen bezeichnet und be
darf keiner Hellkur. Im Alter 
von 2 Monaten sehen die Augen 
bei einem Säugling schon ziem
lich lange in bestimmter Rich
tung. Mit 4—6 Monaten bildet 
sich bei Ihm das richtige Sehen 
mit zwei Augen heraus — das 
binokulare Sehen. Vom zweiten 
Halbjahr an festigt es sich bis 
hin ins 15. Lebensjahr und ver
vollkommnet sich auch noch meh
rere Jahre später.

Werden die Eltern darauf auf
merksam. daß das Kind Im Alter 
von 4—6 Monaten noch oft 
schielt. Ist cs ratsam, einen 
Augenarzt zu konsultieren.

Die Heilung des Schielens be- 
Jlnnt vom Tage an. an dem es 
es’.gestellt wurde, und falls es 

von Welt- oder Kurzsichtigkeit 
begleitet wird, so Ist die erste 
Etappe des Heilverfahrens das 
Tragen der vom Arzt empfohle
nen Brille.

Die Eltern müssen daran den
ken. daß die Kur des Schielens 
lange anhält und nicht unterbro
chen werden darf. Belm Kinde 
können die Augen abwechselnd, 
bald das eine, bald das andere 
schielen oder Ist es stets dassel
be Auge. Im letzten Fall wird 
das Schleien gewöhnlich durch 
Verminderung des Sehvermögens 
bei dem schielenden Auge be
gleitet. Das geschieht, well das

Untere A n »c h r 11 t: 
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VI. Tschaikowski-Wettbewerb
In Moskau findet der VI. Tschaikowski-Wettbewerb statt. Dieser größte 

schöpferische Wettkampf der Musiker ist in diesem Jahr sehr repräsentativ. 
An ihm nehmen 281 Musiker aus 37 Ländern teil. Zum ersten Mal treten hier 
die Künstler aus Madagaskar, Indonesien und der Türkei auf.

28* Pianisten aus 14 Ländern sind zur zweiten Runde des Wettbewerbs 
zugelassen.

An der zweiten Runde, die am 21. Juni begann , werden sich sieben so
wjetische Pianisten, jeweils drei britische und amerikanische, je zwei 
aus Bulgarien, der DDR, Frankreich • und Japan sowie je einer aus Brasi
lien, Indonesien, Kanada, der Republik Madagaskar, aus Polen, Finnland 
und der Tschechoslowakei beteiligen.

Der Jury-Vorsitzende Andrej Eschpai würdigte das hohe Ausbildungs
niveau der Pianisten, die nach Moskau gekommen sind, und sagte voraus, 
daß die weiteren Wettkämpfe sehr angespannt sein werden.

Unser Bild: Eino Gruppe der Wetteifernden am P.-I.-Tschaikowski-Denk- 
mal. Foto: TASS

Rechtskundige haben das Wort

Rechtsregelung in 
der Volkswirtschaft
nomische Tätigkeit der Betriebe 
und anderer Organisationen ver
bessert wird.

In vielen Ministerien und Äm
tern sowie In Großbetrieben sind 
Rechtsabteilungen gegründet und 
die Zahl der Mitarbeiter dieser 
Dienststellen in der Volkswirt
schaft Ist bedeutend größer ge
worden.

Diese Umstände riefen allge
meine Bestimmungen über die 
juristische Abteilung (das Büro), 
über den Oberrechtsberater. Lei
ter einer Rechtsabteilung, über 
den Rechtsberater der Ministerien. 
Ämter, des Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten, 
der Betriebe und Institutionen Ins 
Leben.

Dieses Dokument wurde am 
22. Juni 1977 bestätigt und be
stimmt die Hauptaufgaben der 
juristischen Dienststellen der Be
triebe und Produktionsvereini
gungen. Das sind u. a. folgende 
Aufgaben:

Sicherung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit In der Tätigkeit 
der Betriebe, aktive Auswertung 
von Rechtsmitteln, um die wirt
schaftliche Rechnungsführung 
im Kampf gegen die Mißwirt
schaft zu festigen und die öko
nomischen Kennziffern In der 
Arbeit der Betriebe. Organisatio
nen und Ämter zu verbessern. 
Gewährleistung der Sicherheit 
des sozialistischen Eigentums. 
Steigerung der Qualität der Er
zeugnisse. Erfüllung der Produk
tionsauflagen. der Lieferungsver
pflichtungen, der Baukontrakte 
u. a. m.

Die Mitarbeiter der Juristi
schen Dienststellen setzen sich

nicht nur für die gesetzlichen 
Interessen des Jeweiligen Be
triebs ein, sie verteidigen auch 
die Rechte der Werktätigen und 
propagieren die Rechtsnormen 
In den Kollektiven. Sie halten 
darüber Vorträge, erteilen Juri
stische Ratschläge.

Die Rechtsberater der juristi
schen Abteilung müssen aktiv an 
der Erarbeitung und der Ver
wirklichung von Maßnahmen teil
nehmen, die auf die Befolgung 
der staatlichen Planungs- und 
Vertragsdisziplin, auf die Festi
gung der wirtschaftlichen Rech
nungsführung gerichtet sind. Sie 
unterstützen tatkräftig die ‘ Be
kämpfung der Veruntreuungen, 
des Ausschusses und der Unko
sten in der Produktion sowie der 
Verletzungen der Gesetze auf ver
schiedenen Gebieten.

Wegen Verletzung der plan- 
vertraglichen Vereinbarungen 
und Lieferungen von minderwer
tiger und nicht kompletter Pro
duktion wurden beispielsweise 
1976 durch die Organe der staat
lichen Arbitrage der Republik 
über 51 Millionen Rubel Geld
strafen beigetrieben.

Dank der aktiven /Anwendung 
von Rechtsmitteln für die Ver
teidigung der gesetzlichen Inter
essen der Kolchose und Sowcho
se sind Im Jahre 1976 mit Hilfe 
der Rechtsberater zugunsten der 
Wirtschaften, die diese betreuen, 
gemäß Rechtsansprüchen und 
Forderungen im Gebiet Ostka- 
sachslan 288 000 Rubel, Im Ge
biet Uralsk 333 540 Rubel. Im 
Gebiet Nordkasachstan 430 711

Rubel beigetrieben worden. An
derseits verstärkte der Juristische 
Dienst den Schutz der Wirt
schaften gegen unbegründete, ge
setzwidrige Forderungen. So 
wurden im Gebiet Zelinograd 
verschiedene Forderungen in ei
ner Gesamtsumme von 337 000 
Rubel durch sachkundige Rechts
regelung abgelehnt.

Einen beachtlichen Platz 
nimmt in der Tätigkeit der 
Rechtsberater Ihre Arbeit zur 
Entschädigung der Entwendun
gen. der Warenfehlmenge und 
der Beschädigung der materiel
len Werte ein. Im Ergebnis wird 
die Summe auf Schuldverpflich
tung gegenüber dem Gläubiger 
herabgesetzt. Die Vorbeugungs
maßnahmen. die von den Juristi
schen Dienststellen während ih
rer Aufklärungsarbeit getroffen 
werden, fördern die reelle Ent
schädigung in großen Summen. 
So wurde:! 1976 den Kolchosen 
64 Prozent und den Sowchose 55 
Prozent des ihnen zugefügten 
Schadens beglichen.

Die effektive Tätigkeit der Mit
arbeiter der juristischen Dienst
stellen in der Volkswirtschaft 
Kasachstans ermöglichte es. meh
rere Millionen Rubel einzuspa
ren. die Verluste durch unpro
duktive Auslagen zu vermindern 
und zahlreiche komplizierte Pro
bleme der Leitung der Volkswirt
schaft zu lösen.

W. DOLGOMER. 
Rechtsberater Im Justizmini
sterium der Kasachischen 
SSR

Alma-Ata

------------------ Sport

Seidene 
Kuppeln 
im Himmel

Die zweite Republlkmelster- 
schaft Im Fanschirmmehrkampf 
Ist In Tschlmkent zu Ende ge
gangen. An den Wettkämpfen 
beteiligten sich zehn Mannschaf
ten. In angestrengten Auseinan 
dersetzungen belegten die Fall- 
schlrmsportler aus den Steppen 
des ralVorlandes den ersten 
Platz und O. Degtjarjewa. Stu
dentin der Pädagogischen Hoch
schule aus Uralsk. wurde Meiste
rin in der Einzelwertung. W. 
Bursakow gewann die silberne 
Medaille.

In den ersten Meisterschaften, 
die 1m Jahr 1977 veranstaltet 
wurden. hatte die Uralsker 
Mannschaft nur den 5. Platz be
legt. Der gegenwärtige Erfolg 
zeigt ihre gewachsene Meister
schaft. Ein großes Verdienst um 
den Sieg hat auch der Trainer 
der Mannschaft, Sportmeister der 
UdSSR L. Goworuchin, der schon 
über hundert kühne „Himmel- 
süürmer" erzogen hat.

Artur DOLCH

Gebiet Uralsk

schielende Auge sich am Sehakt 
nicht beteiligt, das Sehvermögen 
sinkt vor „Untätigkeit". In sol
chen Fällen empfiehlt der Arzt 
Übungen für das schlechter se
hende Auge durch das Ausschal- 
len des zweiten Auges aus der 
„Seharbeit" für eine bestimmte 
Zelt. Das Hellen solcher Kran
ken fordert besondere Geduld 
und Hartnäckigkeit nicht nur 
vom Arzt, sondern auch von den 
Eltern und Verwandten. Je frü
her mit der Kur begonnen wird, 
desto bessere Resultate lassen 
sich erzielen.

Im Komplex der Hellmaßnah
men nimmt der operative Ein- 
Srlff einen besonderen Platz ein.

Ian lasse am besten im Alter 
von 5—6 Jahren operieren, da 
mit das Kind gesund zur Schule 
Seht. Die Operation Ist nur eine 
er Etappen Im Hellen des Schie

lens. Bel großen Schielwinkeln 
erfolgt die Operation In mehre
ren Etappen. Den Operationen 
müssen besondere Übungen mit 
Apparaten vorausgehen. die 
auch, nachdem das Schleien be
seitigt Ist. fortgesetzt werden 
müssen. Solche Übungen verfol
gen das Ziel, dem Kinde das bi
nokulare — d. h. das richtige Se
hen mit zwei Augen beizubrin
gen.

Wird die Kur nach der Ope
ration unterbrochen, kann das 
Schielen von neuem entstehen.

L. LUGOWSKICH

BÜCHERMARKT
deJ

Honore de Balzac. Verlorene Illusionen. Roman 
Sean O'Casey. Rote Rosen für mich. Drama 
Arthur Rimbaud. Sämtliche Werke. Französisch 
und deutsch 
Blrado Dlop. Aus den Geschichten des Amadou 
Koumba.
Ans Fenster kommt und seht... Gedichte für Kinder 
Lothar Gcricke/Monlka Ollas. Abenteuerfarbe 
Schneeweißchen und Rosenrot. Ein Märchen 
der Brüder Grimm 
Meyers Lexikon von A bis Z in einem Band 
Kleine Enzyklopädie. Das Kind 
Kleine Enzyklopädie. Natur 
Das kleine Haushaltsbuch 
Alexej Suetln. Schachstrategie für Fortgeschrittene
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung 
1, 630099, Nowosibirsk. Krasny Prospekt. 29, zu richten.
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Jürgen Wcinbrecht. Zehn Flügel hat die Ungeduld 
Gütz R. Richter. Die Löwen kommen 
Erich Löbel. Kunst, selbst gestaltet 
Gottfried August Bürger. Wunderbare Reisen. Feldzüge 
und lustige Abenteuer des Freiherrn von Münch
hausen mit zwanzig Plnselzelchnungen von Josef 
Hegenbarth.
Walter Püschel. Das Vermächtnis des Kundschafters 
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Alle Karten 
ziehungsfrei

Viele von Ihnen wissen bereits, 
was ziehungsfreie Karlen sind. 
Das sind d.e Lose des „Sporllot- 
to 2” und des ..Sonnabend-Sport- 
lotto’-, die nach Ihrer Wahl an 
einer beliebigen Ziehung des 
Jahres tellnehinen können. Da
durch unterscheidet sich die zie
hungsfreie Karte von einer ge
wöhnlichen. die nur für eine be
stimmte Ziehung gültig Ist.

Doch wie die Praxis zeigte, be
vorzugen die ,.Sport!otto"-An- 
hänger zlehungslreie Karten 
Desnaib faßte die Hauptverwa.- 
lung für Sportlose den Entschluß 
ab I. Juli 1978 allen ..Sportlot 
(©"-Karten — den für eine Zie
hung gültigen ün Wert von 30 
Kopeken, den iür zwei Ziehun
gen gültigen im Wert von 60 Ko
peken und denen des Sportlotto- 
splels ..5 von 36" Im Wert von 
60 Kopeken die Rechte zlehungs- 
freler Lose zu gewähren.

Die Nummer der Ziehung, an 
der Ihre Karte tellnehmer. soll, 
trägem Sie selbst In die Teile 
„A". ..B" und „W" mit der 
Schrift ein, deren Muster auf der 
Karte angegeben ist. Einstellige 
Nummern der Ziehungen von 1 
bis 9 müssen so geschrieben wer
den: 01. 02 usw.

Die ziehungsfreie Karte wird 
nach Regeln ausgefüllt, die auf 
ihrer Rückseite angegeben sind. 
Auf dem Teil ,.B" sind mit Tin
te oder Kugelschreiber auf den 
Sportlottolosen ..6 von 49" sechs 
Zahlen und In den Losen ..5 von 
36" fünf Zahlen mit Kreuzchen 
auszustreichen und diese Num
mern auf die Telle ,.A" und 
„W" zu übertragen. Der Teil 
,.A" Ist abzuschneiden und die 
nicht getrennten Telle ,.B" und 
,.W" sind In den ..Sportlotto' - 
Kasten In den dort angegebenen 
Terminen einzuwerfen.

Falls Sie die Telle ,.B" und 
,.W" später als hier angesagt ein- 
geworfen haben, wird Ihre Karte 
an der nächsten Ziehung teilneh
men. Die Lose, die sich um mehr 
als eine Ziehung verspätet haben, 
werden In der letzten Ziehung 
des Quartals. In dessen Verlauf 
sie in die örtliche Verwaltung 
..Sportlotto" eintrafen, spielen. 
An dieser Ziehung werden auch 
lene Karten tellnehmen. deren 
Besitzer vergessen haben, die 
Ziehungsnummer anzugeben.

N. KUSNEZOW.
Leiter der Zelinograder Zo- 
ncnverwaltung „Sportlotto"

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlur 
„Woßchod", 473022, Zelinograd, Ul. Mira, 30. zu richten.
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